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Das Deutschtum unseres Reichsgaues marschiert 


20. Oklober Tag der Freiheit im Wartheland 


Führerkagung der Ned Ac. in der Gnuhnuptitadt Mojen / Node des Gauleiters / Kundgebungen im ganzen Gaugebiet 


Drahtbericht unseres ständigen Posener pm.-Berichterstatters 
Wirtschaftsraum Südost 


Poſen, 12. Oktober mit die Veranſtaltungen zum „Tag der Fer 
Zur Erinnerung an den Tag, an dem das vom Rolenjoch befreite Land an der geit“ zu einer gewaltigen Ke e 
Warthe als Reichsgau in den Verband bes Grohbeulſchen Reiches endgültig eingeglichert entſchtums im Olten werden. 


wurde, begehen wir am 20. Oktober alljährlich den „Tag der Freiheit“. 
Tag nimmt in der Geſchichte unſeres Reichs gaues den erſten Platz ein. 


Dieſer 
Immer wieder 


ſoll der Gedenktag die Deutſchen unſeres Gaues daran erinnern, daß Generationen ihr Blut⸗ 
opfer gebracht haben, damit dieſes Land im Oſten endgültig deutſch wurde, und daß 
wir damit eine heilige Verpflichtung übernommen haben. 

In dieſem Jahre kommt es zur Erinnerung an den „Tag der Freiheit“ zu einer großen 
Führertagung ber Natſonalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, die die geſautle Füh⸗ 
rerſchaft des Gaugebietes in der Gauhauptſtadt Poſen vereinen wird. In den Tagen vom 


24. bis 27. Oktober wird ganz 


Poſen unter dem Zeichen dieſer Führertagung ſtehen. Die 


Beranftaltungen dieſer Tage find nicht nur eine Angelegenheit der Führerſchaft, der Glie⸗ 


derungen und der Politiſchen Leiter, 


ſondern ſollen von dem geſamten Deutſchtu m 


unferes Gaugebietes getragen fein. Alle deutſchen Volksgenoſſen ſollen in biefen Tagen nur 
dem einen Gedanken leben, daß fie zu der grohen Gemeinſchaft aller Deutſchen gehören. 


Heerſchau des geſamten Deuſjchtums im Oſten 


Der mit der Durchführung der Veranſtal⸗ 
dungen vom Gauleiter beauftragte Gaupropa⸗ 
gendaleiter Mau! hielt geſtern mit den Ver⸗ 
kretern der Gliederungen und Dien titellen der 
1 und Verwaltung die erſte Arbeite 

eſurechung zur Vorbereitung der großen 
Führertagung aß. In dieſer 1 wür 
den organtfatoriihe Fragen geklärt und Ein⸗ 
zelheiten ber Ausgeſtalkung der Veranſlaltun⸗ 
en erörtert. Den Höhepunkt bildet eine 
eierftunde der artei am Sonn⸗ 
abend, dem 26. Oktober, in der Gaulelter Ar⸗ 
thur Greifer a den führenden Männern 
der Partei, des Staates und der Wehrmacht 


sprechen wird. Im Anschluß daran findet ein 

woher Aufmarſch auf Dem n 
fiat, an dem die geſamte deuſſche Bevöltern 
leilnimmt. Es wird jebem Deutſchen dur 
fichteb ng der Betriebe und Jie die Mög⸗ 
lichtei en. werden, an dieſem Aufmarsch 
teilzunehmen. 

„ Am Sonntag, dem 27. Ottober, finden 
dann in allen geößeren Orten bes Gaues 
Kundgebungen ſlatt. 1 

Die Einzelheiten des N97 biejer 
Tage werben noch befanntgegeben. Schon jehi 
aber ſoll ſich jeder deulſche Mann und Ik e 
deutſche Frau in unſerem Gau vorbereiten, da⸗ 


Gauleiter Greifer ſprach in Berlin 
Berlin, 12. Oktober 

Gauleiter und Neichsſtatthaltet Arthur 
Greifer ſprach am Donnerstag auf Einladung 
der Deulſchen Akademſe in Berlin im „Kaſſer⸗ 
hof“ über das Thema „Weſen und Wandlungen 
der deutſchen Dftpolitit“. 

Der Gauleiter behandelte in feinem groß⸗ 
angelegten Vortrag zunächſt die Geſchſchte des 
Oſtens und die 9 0 dieſes Raumes als 
deutſches Siedlungsland. Nachdem er das Ver⸗ 
hältnis zum Polenkum bis in die letzte Zeit 
charakteriſtert hatte, ſchilderte er Weſen und 
Aufgaben des Warthelandes in volkspolitiſcher 
und wirtſchaſtlicher Hinſicht. 


\ 
Bulgariſcher Beſuch in Wien 
Darré traf den bulgariſchen Agrarminiſter 

Wien, 12. Oktober 

Donnerstag abend traf in Wien der Reichs⸗ 
mar für e und Landwirtſchaſt. 
R. Walther Darre mit feinen Mitarbeitern 
am Oftbahnhof in Wien ein, wo 10 Reſchs⸗ 
lelter Baldur von Schirach herzlich willkom⸗ 
men hleß. In den Morgenſtunden des Freitag 
traf der bulgariſche Landwfriſchafksminiſter 
Bagriamoff, aus Schleſien kommend, eben⸗ 
falls in Wien ein. Er wurde am Bahnhof von 
Neichsminiſten Darts und Reichsleiter von 
Schirach auf das herzlichſte begrüßt, 


London wieder Mittelpunkt der Vergeltungsangrifie 


Bomben auth wieder auf Liverpool, Birkenhend und Mantheſter „Kühne und erfolgreiche Tiefangriffe 


Berlin, 11. Oktober 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

London lag geſtern wieder im Mittelpunkt 
der Vergeltungsangriſſe leichter und ſchwerer 
Kampfflugzeuge. Zahlreiche Explosionen und 
Großfeuer waren zu beobachten. Deutſche 
Kampfſliegerverbände belegten außerdem zahl. 
reiche kriegswichtige Ziele in Liverpool, Bir⸗ 
tenhend und Mancheſtet mit Bomben mittleren 
und schweren Kalibere. Auch hier rieſen Heftige 
Detonationen jtarfe Schadenſeuer, vor allem an 

u Ufern des Merſey, hervor. 

In Sid: und Mitlelengland wurden Hafen 
anfagen, Rüſtungsbelriebe und wichtige Ber: 
forgungszentzen erfolgreich angegriffen, Bons 
beuwirfe auf stark belegte Fingplähe an der 
brilſſchen West: und Süblüfte, kellweiſe in füh: 
nem Tieſanflug durchgeführt, zerſtörlen Hallen 
und Unterkünfte. Größere Brände vollendeten 

is Vernichtungswerk. 

Diarinenrtillerie beſchoß erneut Dover. Es 
tonnten Treffer auf die im Hafen liegenden 
Schiſſe, die Hafeneinfahrt und auf andere 
leiegowichtige Ziele der Stadt erzielt werden. 
der Feind zeigte bei Tag leine Angeiffotätig: 
keit. Bei Dunkelheit erreichten einige ſeind⸗ 
liche Flugzeuge Mitteldeutſchland. Dort abge⸗ 
worſene Bomben richteten einen nennenswer⸗ 
ten Sachſchaden an. In Weit und Norbweſt⸗ 
deutſchland wurden verschiedene Stüdle und 
Industrieanlagen angegeiſſen, ohne daß wehr. 
wirtſchaftlicher Schaben eintrat. Dagegen tras 
few die öritiſchen Bomben wieber einige Wohn⸗ 
gebäude und Siedlungshäuſer. 

Die Geſamtverluſte des Gegners betrugen 

lern zwölf Flugzeuge, von denen eins ducch 

‚atortillerie aßgeſchoſſen wurde. Vier eigene 

lugzeugge kehrten nicht zurück. 


Fernkampfartillerie feuert 
Beitiſche Handelsſchiſfe in Dover beſchoſſen 
Deutſche Fernlaf 1 1Bı ee n 
ernlanpfar: eſter. 
abend gegen 18.30 le in ee Hover 


liegende britiſche Handelsſchiffe. Die Wirkung 
konnte des ſtarken Dunſtes wegen nicht erkannt 
werden, jedoch wurde der Wiverſchein von 
Bränden beobachtet. 


Britiſche Schiffsverluſte 

Und wieder „bedauert“ die Admiralität. 

Stocholm, 12. Oktober 

Wie Reuter meldet, bedauert der Admiralt⸗ 
tätsrat mitteilen zu miüffen, daß der Trawler 
en Sapphire“ durch bie Aktion eines 
1 5 chen U-Bootes verloren ging. Der größte 

eil der Beſatzung konnſe an Land gebracht 
werden. 

Neuvorker Schiffahrtskzeiſe WER am 
Freitag, daß der britiſche Frachter „Balmoral⸗ 
Wood“ (5834 BRT.) an einer: ungenannten 
Stelle des Nordatlantif geſunken ſei. Die Ur⸗ 
ſache des Unterganges wurde nicht angegeben. 

Im Neuyorker Halen trafen 48 Beſatzungs⸗ 
mitglieder des am 21. September weſtlich von 
Irland torpedierten britiihen Frachters „Elm⸗ 
bank“ (5156 BRT.) ein. 


Miß glückter engliſcher Angriff 

Vorſtoh eines schweren Kreußers auf Cherbourg 
Berlin, 12. Oktober 

teitag früh verſuchte im Morgengrauen 
ein Tri ‚er ſchwerer Bae egen Therbeurg 
vorzuſtoßen. Er wurde durch deutſche Küſten⸗ 
palfellen ſo wirkungsvoll beigellen, daß er ſo⸗ 
bit wieber abdrehte und in Richtung auf die 
titiihe Küſte verſchwand. 


Port Sudan bombardiert 


15 engliſche Flugzeuge am Boden getroffen 
Rom, 12. Oktober 

Der italjeniſche Wehrmachtsbericht vom 
Freitag hat folgenden Wortlaul: 

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt:: 

Eine unſerer uftformationen hat den lug⸗ 
platz von Port Suban bombardiert und dabei 
tro er engliſche Flugzeuge am Boden ges 
roſſen. 

Der Feind hat ohne jeglichen Erfolg zwei 


Ungeiffe gegen unſer Gebiet von Oſtaftita vers 
ſucht. Der erſte, der mit halbmotorifierten 
Kräften in der Zone zwiſchen Abu Gamer und 
Teſſenei (Eritrea) unternommen wurde, ift 
leicht abgewieſen worden; der zweite, der von 
pe verſchledenen von MWaije und Arbajahn 
ommenden Kolonnen durchgeführt wurde, die 
von Luftſtreitträften unterftüht wurden und 
gegen Buna (Kenya) gerichtet war, wurde 
glatt abgeſchlagen. Der Feind, deſſen Verluſte 

it genau bekannt find, hat ſich ſoſort zurlid: 
gezogen. 

Jeinbliche Luftangriſſe auf Cura, Toſelll 
und Decamere haben leichten Schaden ange⸗ 
richtet. Zwei Frauen wurden verlcht. 


Die wirtſchaftlichen Verflechtungen Südoſt⸗ 
europas ſind im Juge des großen Umbaues 
unjerer europäſſchen Lebensſphäre in vollem 
Sun, Gerade haben wir den Beſuch des bul⸗ 
gariſchen Landwirtſchaftsminſſters empfangen; 
unmittelbar darauf erſolgt die Unterzeichnung 
des neuen deutſch⸗ungarſſchen Wiriſchaflsver⸗ 
trages; gleichzeitig bahnen 2 auch auf am 
deren Teilgebieten des Wir onau und Bal⸗ 
kangebirge beſtimmten Wirtſchaftsraumes Neu⸗ 
regelungen an, deren Tragweite 1970 zar nicht 
u überſehen ift; ein neues wirtſchaftspolfti⸗ 
bees Werden hat begonnen, das, wie immer, 

er Politik folgt, die als Schrittmacher die not⸗ 

wendigen Vorarbeiten für eine Neugliederung 
und Konfolidierung bewältigt hat oder zu ber 
wältigen im Begrilfe teht, 

So unter] 905 lich im einzelnen die Shi 
punkte der füdoſteutopäſſchen Volkswirtf 
gelagert ſein mögen, 10 ſind ſie doch als 
auf einen Genera 


ſie beſitzen 
fälle zum 


wet 
ten 
mies 


(Be der 


da 
WI! 


u beeinfluſſen. 
lich Ey weils 
gehen 
dazu 


„Noch heftiger als in den letzten Nächten“ 


die Beherrſthung des engliſchen Luftraums durth die deutſchen Flieger 


San Sebaſtian, 12, Oktober 

„Nach einer kurzen Atempauſe um Mitter⸗ 
nacht brach das deütſche Lufibombarbement in 
1 vollen Wucht am frühen Freitag wieder 
über London herein und wiltete über 36 Bes 
zirten des hauntſtädtiſchen Gebietes, die wäh⸗ 
kend der Nacht bombardiert wurden. Der don⸗ 
nernde Angriff auf London ſchien ed noch 
heftiger zu fein als in den ah drei Nächten, 
in denen die engliſche Hauptitabt einige. ber 
ſchwerſten d ihres ſejt 34 Tagen 
ſchon andauernden Belagekungszuſtandes zu er⸗ 
leiden hatte. er hen Bomber Jagten am 

immel über der Themſe, über dem Oſten des 
andes, über Wales, den Midlande, Liverpool 
und Norboſtengland“ — fo I 0 der Kor⸗ 
keſpondent von United Preß die neueſten deut⸗ 
ſchen Vergeltungsangriſſe auf die Haupiftabt 
des Feindes. 

Amtlich wird in London zugegeben, daß die 
deutſchen Bomber hochexploſtve und! Brands 
bomben über ein weites Gebiet Londons und 
feiner Vorſtädte N das wieder einmal 
das Hauptangriſſsziel in der Nacht zum Frei⸗ 
tag geweſen ſel. Häuſer und Induſtriegebäude 
905 beſchädigt worden und es ſeſen „einige 

rände“ entſtkanden. Auch aus einer Stadt in 


Eibwales und aus drei Städten in Norbofts 
england wurden Schäden gemeldet. Im übrie 
gen ſeien Bomben in zahlreichen, weit voneln⸗ 
ander getrennten Gebieten Englands niederge⸗ 
e die „geringfügigen“ Schaden verurſacht 
jätten. 

Im Gegenfah FH der Behauptung eines 
Affociated Preß⸗ Berichtes aus London, die 
deutſchen Angreifer würden von der briliſchen 

fat in großer Höhe gehalten, meldet „New 
ort Times“ aus London, daß die Deulſchen 
viel tiefer flögen als gewöhntich. Während 
deutſche Slunseune über ganz England Bomben 
IE ütlen, ſeien mindeſtens 50 Londoner 
ſezirke betroffen worden. 

Nichts bewelſe deutlicher die Beherrſchung 
des englischen Luftraumes durch die deutſche 
Luſtwaſſe als die Tatſache, daß die deulſchen 
Flugzeuge in ber Lage feien, ſchon faſt regel⸗ 
mäßig ihre Flüge über London durchzuführen, 
wie das auf Verkehrslinien üblich ſei, schreibt 
er Tibningen“, Der Londoner Bes 
tihterftatter des Blattes betont die außeror⸗ 
dentliche Genauigkeit und d abe en der 
deutſchen Flüge und erwähnt dabei beſonders 
die phanialtiihe Wirkung der letzten Bomben⸗ 
angriffe. 


Seite 2 


Türkel 329%, in Rumänien 27%, in Jugoſla⸗ 
wien 28%, in Ungarn 9% der geſamten Staats- 
einnahmen. 

Dem Großdeutſchen Reich dagegen, 
kommt es darauf an, mit dem Glibolten innige 
e GEN auf 3 555 Sicht au 
beiberjeitigem Beiten herzuftellen, Die einerfeits 
in einer immer höher entwidelten und ER die 
befonderen Bedürfniſſe des Neiches zugeſchnit⸗ 
tene Agrax- und RNohſtoffproduktion des Süd⸗ 
oftens gipfeln, während andererfeits das Reich 
alle Votausſeßungen Palle um eine £rifenfelte, 
gemeinfamem Nußen pienende Wirtſchaft zu bes 
gründen und zu entwideln. N 

Diele Arbeit wird die Kraft ganzer Gene 
zationen benötigen, deren Einjatı ſchon ſeßt. 
während des ſich vollziehenden Umbaues, im 
voraus zu bedenken iſt. N 


Erzlügner wieder ertappt 


Schwindelzahl der engliſchen Kriegsgeſaugenen 
Berlin, 12. Ottobet 

Die unglaubliche Dreiſtigreit, mit der Chur⸗ 
chill und die unter ſeinem Kommando ſtehende 
amtliche britiſche Lügenmaſchinerſe dae, Ss 
Volk und die Weltöſſentlichteit 290 für Tag 
in der gröbſten Weile zu beſchimpfen wagen, 
konnte an Hand eines beſonders kraſſen Falles 
wieder einmal entlarvt werden. 

Nach einer amtlichen engliſchen Meldung 
vom 10. Oktober follen angeblich die Geſamt⸗ 
verlufte der britiſchen Armee Marine und 
Luftwaſſe feit Beginn des Krieges 21 867 
Mann betragen haben. Unter den Einzelanga- 
ben findet ih neben der Zahl der Gefallenen 
auch die Angabe, daß fih 1770 triegsgefangene 
eugliſche Soldaten in Deutſchland und Italien 
befänden. 

Talſächtich befinden Mh allein in deutſcher 
Kriegsgeſangenſchaſt 1550 britiſche, Offiziere und 
rund 35500 Unteroflisiere und Mannſchaften. 
Die Gelamtzahl der in deutscher Kriegsgeſan⸗ 
genſchall befindlichen Engländer beläuft ſich 
demnach alſo nicht auf 1770, ſendern auf 37.050. 

Bel dieſer Schwindelzahl über die Kriegs⸗ 
gefangenen handelt es ih wohl ſemerkt um 
eine Ziffer, deren Unrichtigkeit fo! fort nachge⸗ 
wieſen werden konnte. Die. Unverftoren! eit, 
mit der in bieſem alle die Wahrheit verbreht 
wurde, läßt ermeſſen, wie ungeheuerlich in 
London be I 5 S en 5 
denen aus naheliegenden Gründen eine 4 
lige Nachprüfung nicht möglich it. Die Welt⸗ 
. wird ſich an Hand dieſes typſſchen 

jeifpiels engliſcher Verlogenheit jegt ein 
klates Bild Davon machen innen, was von 
den britſſchen Angaben z. B. über die Jahl, der 
lorpebierten engliſchen Schiſſe, über die Ver 
luſte durch Minen oder über vie Wirkſamteit 
der deulſchen Luftwaſſe in England zu halten 

. Niemand, der ſich noch ſeinen klaren Ver⸗ 
land bewahrt hat, wird jetzt den Ii ſerlichen 

hantafiezahlen über angeblich abgeſchoſſene 
deutſche Flugzeuge mehr Glauben ſchenken kon- 
nen, mit denen Churchill von Zeit zu Jeit die 
Welt über die wahre Lage im Lufkraum über 
England zu täuſchen ſucht. 


Wachſende Not in figupten 
Die Engländer beſchlagnahmen alle Lebensmittel 
Von unſerem v. H.-Berichterſtatter 
Nom, 12, Oktober 
De römifhe Abendpreſſe gibt heute einen 
Bericht des Handelsattaches der ame ritaniſchen 
Gefandtiaft in Kairo wieber, in dem darauf 
3 — en wird, 50 das geſamte Wirtſchafts⸗ 
(eben, insbeſondete die Inbuftrie Aguptens, bes 
enwärkig ſchwer darniederllege. infolge 
Kae es Wiriſchaftslebens habe ſich der 
finanzielle Druck verjhärft, die Preiſe feien 
weiter im Steigen. Die Lage der üguptiſchen 
ae und des ägnpliſchen Handels mülje als 
itiich angeſehen werden. Ferner wird be⸗ 
Achtet, daß der König Faruk jeht pexſönlich die 
Anlerſtützung der notleidenden Bevölkerung 
übernommen habe. Die zur Verfügung 
— 8 5 Beträge zur Linderung der gro 
'ollage und der Leiden der Bevölkerung, feier 
bei weitem nicht aus reichend. Die wachſende 
Lebensmitteinot fei vor allem darauf dürüc⸗ 
Fl Se und Se dere 
ige en un fern 2 
gen vornehme und 5 
zittelvorräte für 
ſchlagnahme. 


alle vorhandenen 
die engliſchen Truppen bes 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 12. Oktober 1940 


Nr. 283 


Englische Verbrechen in Weſt⸗ und Milleldeulſchland 


Sioiliften, Wohnhäufer und Friedhöfe — die diele der „kubmreichen“ Royal Alt Forte 


Berlin, 12. Oktober 

Nacht für Nacht (am Tage wagt es die „tür 
nigliche“ Luftflotte nicht, deutſches Hoheltsge⸗ 
Diet zu überfliegen), wächſt das Schuldkonto des 
Verbrechers Chürchill durch die Bombardierung 
von Wohnvierteln, Krantenhäufern und Kits 
chen. Die Blutopſer dieſer feigen nächtlichen 
Angriffe, die zeiſtörten Wohnhäuſer, Gottes⸗ 
häufer und Lazarette find eine furchtbare Ans 
klage gegen den Mann, der heute am Steuer 
der engliſchen Regierung ſitzt und es nur wagt, 
ſeine Piloten im Dunkel der Nacht nach Deutſch⸗ 
land zu ſchicken mit dem ausdrüglichen Morde 
befehl, mit ihren Bomben nicht militärische 
Ziele anzugreifen, ſondern fie über die Wohn⸗ 
Diertel der Städte, auf Dörfer und Gehöfte 
wahllos abzuwerſen. Daß dabei auch Friedhöfe 
nicht verſchont werden, paßt ganz zur Charakte⸗ 
ziftit des englischen Auftraggebers. Daß das 

'orbtonto Churchills nicht noch größer iſt, iſt 
der im Heimalſchutz eingeſetzten Flak zu danken. 

In der Nacht zum Donnerstag haben die 
Bomben in keinem einzigen Falle ein militäri⸗ 
ſches Ziel getroffen oder find auch nur in ber 
Nähe einer ſolchen Anlage niedergegangen. Wie 
immer wurden durch die engliſchen Bomben 
Wohnhäufer getroffen und beſchädigt, Famflien 
obdachlos gemacht. 

In Efſen fiel eine Bombe auf ein vier⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus, verwüſtete die. ohnungen 
und tötete Frauen und Kinder. Zwei weitere 
Bomben krepierten Fi der Straße und richte⸗ 
ten an anderen Wohnhäusern ſchweren Schaden 
an. Einige Tote, mehrere Schwer⸗ und Leicht⸗ 
verletzte ſind die Opfer des Anſchlags auf Leben 
und Gut der frieblihen Bevölkerung. 

In Caſtrop⸗Kaugel ſuchten fih die 
„Fliegerhelden“ der Ruß ein reines unge 
biet als Ziel ihres ſchändlichen Tuns aus. Ein 
Treffer zerſtörte ein Wohnhaus und begrub 
die Männer der dort liegenden Rettungsſſelle 
unter den Trümmern. 

Auch hier ſind mehrere Tote, darunter eine 
Frau und zwei Kinder, und zahlreiche Verletzte 
zu beklagen. 

In einem Düfſeldorſer Außendezirt 
fielen in der Nacht zum Donnerstag mehrere 
Spreugbomben in eine Wohngegend und beſchä⸗ 
diglen mehrere Häuſer, die geräumt werden 
mußten. Ein Mann, Vater pon drei Kindern, 
wurde gelötet. Es ift auch hier der 1 
trag Char ills, der friedliche Wohnviertel als 
Bombenziele vorſchreibt. Aber auch die übrigen 
Abwurfitellen betätigen, daß in feinem einzie 
gen Falle ein Eniſchuldigungsgrund für das 


Vorgehen der engliſchen Flieger geltend ges 
macht werden kann. 

In einem anderen Düſſeldorſer Außenbezirk 
ift ein Haus eines Wohnblocks elzoffen wor⸗ 
den. Hier wurde ein Mädchen getötet. In einem 
Nachbarbezirk fiel eine Bombe in eine Scheune. 
In Düſſeldorf ſelbſt fielen an einigen weiteren 
Stellen Bomben: Sie richteten wenig Schaden 
an, obwohl auch fie nur Wohnviertel trafen, 

In der Nacht zum freitag warfen die Pira⸗ 
ten Churchills erneut Bomben über n 
ab, die aber auf einen N nieberfielen. 

In einem Borort von Köln hatten es bie 
uftpiraten in der Nacht zum Donnerstag auf 
die Siedlungen, die weitab von Induſtrieanla⸗ 

en liegen, 6 8 Wie üblich, beleuchteten 
fe erſt ihre Objekte mit Raketen taghell. 30 
Häuſer wurden mehr ober weniger ſchwer be⸗ 
ſchävigt, anſchließend ein Gaſthaus. Ein 15jäh⸗ 


Kain, 


75 u 
dent, ein 
wurde un 


mußten. Zu allem Leid iſt auch hier der Tod 
eines Mannes zu beklagen. 

Da die ausgeftreuten Brandplättchen 
keine große Wirkung hatten, haben die engli⸗ 
ſchen Kriegshetzer neue Brandplätichen herge⸗ 
ſtellt, die ſechsmal ſo groß wie die bisher ver⸗ 
wandten ſind, mit venen ſie in der Nacht einige 
Dörfer heimſuchten, ohne jedoch nennenswerten 
Schaden anzurichten. 

Einige Feindflugzeuge, die in der Nacht zum 

teitag Mitteldeutſchland erreichen konnten, 
überflogen Leipzig, wo fie zwei Spreng bom⸗ 
ben auf das Leipziger Kliniken» und Junſtitut⸗ 
viertel abwarſen. Am gerichtsmediziniſchen Ins 
ſtitut wurde größerer 1 aden 
Auch eine Wohnung wurde in Mitleſdenſchaft 
gezogen. 

In Nienburg an der Sgale demolierten, 
Sprengbomben Wohnhäuſer. Vorher hatlen fie 
mit Leuchtbomben einwandfrei ſeſtgeſtellt, daß 
e ſich über einem Wohnviertel befanden, in 
Allie weitem Umkreis kein militäriſches Ob⸗ 
jelt anzutreffen 100 Mitten in der Nacht wurden 
von Häufer völlig zerſtört und 15 weitere ſtark 
ſeſchädigt, Getötet würde ein Polizeibeamter, 
der ſich auf einem Kontrollgang befand. Außer⸗ 
dem wurden einige Perſonen verletzt, die ſich 
e am Eingang zum Luftſchutzkeller auf⸗ 

elten. 

Alle dieſe Angriffe enthüllen wie bie frühe⸗ 
ren mit aller Deütlichteit die Abſichten der eng⸗ 
liſchen Kriegsführung. Der 15 de 
Church will die Bevölkerung Deutihlands 
einſchüchtern, Er hat ſich aber auch dabei gründe 
lich geirrt. Die immer ſtärker werdenden Ver⸗ 
eltungsangriffe der deulſchen Luftwaſſe auf 
ngland werden den Untergang Churchills und 
den der anderen plutokrakiſchen Kriegshetzer 
herbeiführen. b 


Churchills Wüten gegen Frauen und Kinder 


Neuer berbretheriſcher Angriff auf Sambures Zivilbevöllerung 


Hamburg, 12. Oktober 

Elel und Schmerz erfüllen uns als wir von 
der Stätte zurückkehren, denen in der aut 
zum Freitag die Angriffe der engliſchen Luft⸗ 
piraten des leit haben, Schmerz angefihts des 
Leides, das friedliche deutſche Menſchen ger 
troffen hat, Etel über die Art und Weile, in 
der die Knechte des Kriegsverbrehers ur⸗ 
chill dieſen von ihrem Herrn und Meiſter an⸗ 


Admiral von Trotha geſtorben 
Het ehemalige Elubechef Admieal Echsers in ber Ekagerrabſchlacht 


Berlin, 12. Oktober 

Ubmiral Staatsrat von Trotha, Träger des 

wenen Ehrenzeichens der NSDAR., it in den 

‚ühen Morgenſtunden des Freitag nach June 
ſchwerer Krankheit im Berliner Eliſabelh⸗ 
Krankenhaus geſtorben. 

Adolf von Trotha war der verdienſtvolle 
Stabschef Admiral Scheers in der Skagerrak⸗ 
[Stadt und wurde mit dem Orden Pour 

mérite ausgezeichnet. Er leitete jetzt den 
Neichsbund , deuliher Segeln und war 
Ehrenführer der Marine⸗ H. 

Anläßlich ſeines 70. Geburtstages, am 
1. März 1938, wurden dem Bizeadmiral zahl⸗ 
reiche Ehrungen zuteil, Der Stellvertreter des 
ger überbrachte damals dem verdienten 

olbaten und nationalen * die 
Glückwünſche des Abt und der NSDAP. 
Rudolf Heß verband damit die Überreichung des 
‚ofdenen Ehrenzeichens, mit dem der Führer 
(diniral von Trotha in Würdigung feines uns 
ermüdlichen Einſaßes für bie nattonaljoziali« 
LER Bewegung und das neue Reich aus⸗ 
zeichnete. 


* 
Geboren am 1. März 1808 in Koblenz, trat 
Adolf von Trotha am 16. 4. 86 als Kadett in 


„Amerikaniches Mißtrauen gegenüber Japan“ 


Sofister Bitter zur geplanten Eontuierung der 4A. Slagtebürger 
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den Hafen verlieh. Der Kal 


aſtatiſchen Lebensraums durch Japan verhindern 
zu können, noch nicht geh wie 
„Jomfurl Schimbun“ 05 t die Anſicht japa⸗ 
nischer Militärkteiſe in China wieder, die ben 
N ang der  amterifanifhen Truppen und 
‚Staats! ärger als übetrafhend bezeichnen. 


$lottendemonftration vor dem Kalfer 
Tokio, 12. Oltober 
In den Gewüſſern von Yotohama fand am 
Freitag vor dem 85 eine große Flotten⸗ 
parade ſtalt, an der über 100 Die je und 
500 Flugzeuge teilnahmen. Dieſer Flotien⸗ 
demonſtralſon lommt, wie der Marineminifter 
kürzlich betonte, gerade in der augenblialichen 
Weltlage eine große Bedeutung zu. 
Der Kaiſer traf um 9 Uhr 
in Dotohama ein und begab ſich in Be leltüng 
des Marineminifters Oltawa. des mirals 
ſiabschefs Prinz Fuſchini ſowie mehrerer Mits 
glieder der Kaiferfamilte mit größerem Gefolge 
an Bord des Flaggſchiffes 10 ei“, das darauf 
er nahm dann die 
rohe Parade ab. Bei der Ausfahrt aus dem 
zaſen exſcholl der eee aller an der Par 
rade teilnehmenden ebe 
Admiral Damamoto, ber Be U der 
Bereinigen Flotte, leltete die Flottenparade, 
die im Rahmen der Feiern des 2600jährigen 
Beftehens des Kalſerreſches durchgeführt wurde. 


m Sonderzug 


die Kalſ. Marine ein. Als junger Offizier 
Ternie er ſchon frühzeitig dei der Torpedowaſſe 
verantworküngsfreudiges Handeln. Aus 2 75 
zen Auslandstommandos in Oſtafrika und Oſt⸗ 
aſten erſchloß ſich ihm die Bedeukunt deulſcher 
eegeltung im Auslande, Im Chinaſeldzug er⸗ 
warb er ſich bei der Verleibigung von Tientſin 
durch Tapferkeit vor dem Feinde die erſte 
Kriegsguszeichnung. Von. entſcheidender Bedeu⸗ 
3 für kin weiteres Leben wurde feine am 
1. Juni 1901 erfolgende Kommandierung zum 
Reihsmarineamt, wo er wegen feiner hervor, 
ragenden e ſe, feiner Urleilskraft und 
Zuvertäfigtet alsbald einer ber engſten und 
dertrauteſten Mitarbeiter des ſpäteren Große 
admirals von Tirpitz wurde. Dieſes Kommando 
dauerte ununterbrochen 5 Jahre. Als Abmiral 
Scheer zu Beginn des Kriegsſahres 1916 bie 
Währung der Bochſeeflotte übernahm, wählte er 
ihn als feinen Stabschef; als folder iſt er in 
der Seeſchlacht vor dem Skagerrak in die Kriegs⸗ 
geſchichte der 08 Kriegsmarine eingegan⸗ 
gen, Auch das Vertrauen des Kaijers beſaß er 
in hohem Maze. Schon im Fahre 1913 war er 
dun 8 nde der id ernannt worden, und 
urz vor Ende des Weltkrieges berief ihn der 
Kaſſer als 9 des Maxrinekabineits. 

Als in Deulſchlands ſchwerſter Stunde mit 
dem alten Reich auch die ruhmreiche en 
Kriegsmarine Aare of 5 ſchlen, über⸗ 
1 Konteradmiral Adolf von tolpe in 
ſelbſtloſer Pflichterfünung als der berufene 

führer des 10 ierforps das ſchwierige Amt 
des Chefs der Admiralität. Nachdem, im Früy⸗ 
ahr 1020 die Folgen des Kapp-! ulſches jeinem 

irfen in dieſer Stellung ein viel zu 10 7 
Ende bereitet hatten, rief er die graßdeuiſche 
Jugendbewegung ins Leben, um det deulſchen 
Jugend Ziel und Richtung zu weilen im Sinne 
der Erhaltung alter deu her hafligkeit 
und uneigennütziger Hingabe an Volt und Ba⸗ 


in der geeinten nattonaljosialiftiihen Hitler⸗ 

Jugend aufging, hielt er ber deulſchen Su; end 

die Treue und ſeßte als Ehrenführer der Mas 

rine⸗ HJ. fein ſegensreiches ui ungswert 
50 


terland. Auch als ber 52 0 e Jugendbund 


fort, das getragen war von unerſchütterlichem 
Glauben an die Größe und den Mieberaufftieg 
a Volles. Im Herbft 1993 ernannte ihn 

iniſterpräfſdent Hermann Göring zum Preu⸗ 
fiiſchen Staatsrat und im März 1034 berlef ihn 
das Vertrauen des Führers als Leiter des 
Reichsbundes Deutſcher Seegeltung, wo er bis 
Zu, a Tode in unermüplicher Tatkraft 
wirkle. 


Beileid des Führers 


Berlin, 12. Oktober 

Der Führer hat anläßlich des Ablebens von 
Admiral von Trolha der Witwe des Perſtor⸗ 
benen jeing Anteilnahme in herzlichen Worten 
übermiſtelt. 

Der Führer hat für den Freitag vormittag 
verstorbenen AR Ben von Trotha 
ein Staatsbegräbnis angeordnet. 


quetielten Kampf a geh, Deutſchland und 
189155 Frieden und Ordnung führen. 

War es in ber Nacht zum Mittwoch ein 
friedliches 5 bei Hamburg, das die 
traurigen „Helden“ der Ruß. heimgeſucht 
hatten, fo haben ſie ſich diesmal wieder Rele 
in der anfspabt ſelbſt ausgeſucht, — natürlich 
und gar nicht anders zu erwarten — nur zivile 
Punkte, in deren Nähe weit und breit keine 


militäxiſchen, Ziele zu finden find, wenn man 


nicht das ehrwürdige Gotteshaus, das dieſen 
Stadtteil überragt, ols ein ſolches bekrach⸗ 
en m 
Was die Mörder. von der Pirgteninſel d. 
Mondlicht, das Häuser und Straßen hei 
Achten mit ihrem Bombenhagel trafen, waren 
Wohnungen, in denen beſcheſdene kleine Leute 
wohnten, Menſchen, die jahrzehntelang. im, 
Schatten des Dajeins dahingelebt hatten ehe 
eine neue Hoffnung ihnen auffeuhtete in der 
immer mehr verwirklichten Idee des deulſchen 
Sozialismus. Am ärgſten betroffen wurden. drei 
Straßenzüge in einem dichtbeſledelten Wohn⸗ 
viertel von Handarbeitern. Im werleren 
Umkreis ſieht man unbeſchreibliche Ver⸗ 
wüſtungen, die die Sprengbomben her⸗ 
vorrieſen. Häuſer und Höfe wußden zerftört 
oder ſchwer beſchädigt. Aber noch ſchlimmer iſt 
die Zahl der Opfer: drei Tote find in dieſem 
Bezirk zu beklagen. Dazu kommen noch 
15 Schwer⸗ und viele Leichtverletzte, die in 
dieſer Nacht Schaden genommen haben. 
Eine große Strecke weiter, ebenfalls in 
einem dichtbewohnten Stadtteil, erlebt der Bes 
fucher das gleiche traurige Bild: Viele einge⸗ 
ſtürzte Häuſer, in Schutt und Aſche liegende 
Mauern und Wohnungs einrichtungen, abge⸗ 
deckte Dächer und Trümmerhaufen. Blind 
wütete die Mordluſt der britiſchen Gangſter⸗ 
Luftflolte auch an anderen Stellen dieſer Ges 
BR. Weit und breit find im großen Umkreis 
ie Scheiben der Wohnungen und Läden zer⸗ 
brochen. Ergriffen ſtehen wir vor einem Beerdi⸗ 
gungsinftitut, deſſen Särge wilft durcheinander 
en inmitten fteht ein geborftener weißer 
kleiner Kinderſarg. Es war mehr als ein 
r Bild, es war ein Symbol für eine 
ulturſchande, die zum Himmel ſchreit und 
nicht genug gejühnt werden lann. 7 


de Song bei General Franco 

Hohe Auszeichnung des ſpaniſchen Staatscheſs 
via Mabrib, 12, Oktober 
Der ſpaniſche Staatsche! 
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Der Heis den japanischen ‚Aumee 


Ligmannſtädter Zeitung 


Seite 3 


„Du biſt ſelbſt nichts, alles für den Kaifert” / Japans Tugenden 


‚Sutter wieder erregen die militärischen 
Fan der Japaner, die mit einem ver⸗ 
Hallniemäßig geringen Menſcheuauſwand 
auauſhaltſam in das Herz eines fremden 
Aieſeneiches eindringen, Erſtaunen und 
Bewunderung. Der folgende Bericht, der 
von der Aubing und dem ft ache 
Geilt Der ke dle . d e ii eine 
Erildrung für dle zühe Ausdauer, mil der 
lich Nippons Truppen auf dem ſernöſtlichen 
Ariegeſchauplätzen auszeichnen. 

Tokio, im Ottober 
Die milttäriſche Laufbahn fteht in Japan 
bermann offen. Unter den Offizieren findet 
man Angehörige der älteſten Adelsgeſchlechter 
des Landes, daneben auch ſolche von Kaufleu⸗ 
ten, Handwerkern und Bauern. Die Söhne 
wenig begüterter Familien bilden den Grund⸗ 
ft des japaniſchen Offiziersitandes, der ſich 
in ſtärkſtem Maße der 1 Gemeinſchaft des 
ſapaniſchen Volkes zuge) 620 fühlt, Und ebenſo 
Ark iſt ſeine ſceliſche Verbundenheit mit der 
annjhaft, mit deren Familienangehörigen 

er nicht ſelten ſeinen recht kargen Sold teilt. 
Wenn der japanſſche o ae das Glück hat, 
Oberleutnant zu fein, jo beträgt ſein monat- 
licher Sold 94 Yen (etwas über 53 1 
mark). Der 2700 58 Hauptmann erhült im 
Monat unter 100 Reichsmark. Nur bei Er⸗ 
reichung des 1 ſteigt der Sold 
beirä, lich Der Generalmajor verdient 200, 
der Generalleutnant 290, und das Spitzengehalt 
eines Generals der Infanterie beträgt 340 
Neſchs mark. Angefihts des ſtark ausgeprägten 
amilienfinnes der Japaner, beſtreitet pe 'hne 
ich der Offizier nich nur den Unterhalt feiner 
hefrau und feiner Kinder, ſondern unterſtüßzt 
auch eine ange Reihe von Verwandten. Dazu 
muß jeder Si ler ſelbſt feine Uniform und das 
geschätzte zweihändige Samurgiſchwert Laufen, 
deſſen Klinge, nach uraltem Ritual im ſtaat⸗ 
lichen Arſenal Yafukuni hergeſtellt, imſtande 
iſt, einen Stahlhelm mit Leichtigkeit zu ſpalten 
oder den Lauf eines chinefiſchen Maſchinenge⸗ 
wehrs glatt und vollſtändig zu dürchſchneiden. 


ür ein Schwert von fo hervorragender Güte 
nd 500 Yen kein zu hoher Preis, obwohl das 
mehr als der dreifache Sold eines Generals der 
Infanterie iſt. 


Übungen in Hitze und Kälte 

Der Tag eines japaniſchen Offiziers iſt an 
ſtrengend. Der Morgen und der Nas mittag find 
dem Unterricht in den Klaſſen und auf dem 
Exerzierplatz gewidmet, der öfters durch „ger 
wöhnliche Marſchübungen unterbrohen wird. 
Dieſe werden über eine Strecke von vierzig 
Kilometern veranſtaltet, alſo beiſpielsweiſe 
um ein Drittel mehr als die entſprechenden 
a in den Vereinigten Stagten. 
Daneben gibt es auch „Hißeprobe⸗ und Kälte⸗ 
probe“ Märſche, Straßen, Nacht, Feldmanß⸗ 
der. Selbſtverſtändlich finden auch e 
Armeemanöver ſtatt, die ſich über zwei bis drei 
Herbitmonate erſtrecken und die aus jedem Of⸗ 
ſizier und aus jedem Soldaten das Leßte her⸗ 
ausholen. Um ſich an die Entbehrungen des 
Krieges zu gewöhnen, erſcheinen die Offiziere 
im Dezember und im Januar um fünf Uhr 155 
in der Turnhalle ihres Regimentes, alſo noch 
ehe die erſten Sonnenſtrahlen den Nachtfroſt ger 
Uindert haben. Sie ſind barfüßig, legen nur die 
e ide e Fechttleidung an und ſechten 
eine Stunde lang, bis zum Frühſtüc, in der uns 
geheizten, in Halbdun! el gehüllten Halle. 

Wenn ihn nicht der Dienſt behindert, 
nimmt der Offizier fein Mitfageſſen in der 
Ofſisiersmeſſe ae 2 ein. Die 
Koſt {ft wenig beſſer als die der Soldaten; fie 
ift einfach, aber ausreichend: Suppe, Einge⸗ 
Machtes, ein Stüg Fiſch, hin und wieder in 
brauner Solabohnentunke ae Gemüſe 
und eine Zahn unerſchöpfliche Menge Reis, 
Am ſpäten Nachmittag kehrt der Offizier in ſein 
beſcheidenes Heim zum Abendeſſen zurück. Ges 
wöhnlich zieht er ſeinen Kimono an, und, auf 
der Strohmatte kauernd, verbringt er mehrere 
Stunden beim Studium milikärwiſſenſchaft⸗ 
licher Werte, 


Die „älteren Brüder" des japanischen Regiments 


Der Soldat genießt mehr freie Zeit als der 
Offizier. Die Verbundenheit zwiſchen Offizier 
Zen und e ift übertaſchend ſtark. 
der japanſſche Soldat lernt, daß der Oberleut⸗ 
nant bie Mutter des Regiments“ der Oberſt 
„der Pater“ iſt. Die anderen Offiziere der 
kuppe werden als „ältere Brüder“ betrachtet, 
und ſie reden ihterfeits die Soldaten als „jüns 
ere Brüder“ an. Das ſind keine bloßen Res 
ſensarten! Während der japaniſche Offizier 
wenig für ſich l verlangt er das 
Döhte für das Pohl der Nation. Im Hinblick 


auf die beſchränkten Reichtumsquellen des Ins 
ſelreiches werden alle Ausgaben, die nicht rein 
Aland Natur 15 beſchnitten, man 


immt freudig alle Enibehrungen auf ſich, im 
wuhtfein, daß ein e Heer der 
nee Garant für die Zukunft des Moltes und 
IA die er Shane der hen 
Kampfes iſt. Der Schlachtruf des ſapaniſchen 
1 ters „Tenno Heika Banzai!“ 4 e in 
fi ee aller milikäriſchen Pflichten 
und gibt auch die Richtlinſe für die Hand⸗ 


„Du fell „Alles für den Kaſſer!“ 

Im Alter von 13 bis 14 Jahren treten die 
künftigen japanischen Offiziere in eine der 
Yonen Gatko, der Kadeltenanſtalten, wo, um 
die Worte eines 89 Militärſchriftſtel⸗ 
lers zu benußen, „der militäriihe Geift wäh⸗ 
rend der en Jahre der Jugend einge⸗ 
impft wird.“ lle Volksſchulentlaſſenen find 
{in Yufnahmeprüfung zugelaſſen. Diefe Pris 
u 


lungsweiſe des nen japaniihen Voltes: 
bit biſt 5 


ung iſt jedoch in Anbetracht des großen Ans 
ranges von Bewerbern ſo ſtreng, daß nur 
einer aus ſechzig Bewerbern in die Kadetten⸗ 
anſtalt 8 wird, Mit Recht behaup⸗ 
zen deshalb die Japaner, daß „die Sahne bes 
Voltes ſeine Offiziere find“ Die beiden Brü⸗ 
der des Kaſſets, Prinz Chihibu und Prinz 
Mikaſſa, haben Kadettenanſtalzen beſucht. Die 
Japaner rühmen aber nicht die äußere For⸗ 
nehmheit der Militärſchulen, ſondern den Lei⸗ 
ſtungsgrundſatz, der hier unbedingt herrſcht, den 
AUmiſtand, de der Sohn der ärmſten El⸗ 
tern die höchften Grade erreichen kann. 


Das Land der Eleſauten aud Tiger 


Im Regenfchatten des Monſun / Geheimnisvolles Burma 


Es geht viel die Rede von Burma in 1055 
eignispolfen Monaten. über den Burma⸗Weg 
dach China wird ‚elbrochen, von der Bedeu⸗ 
a des Landes für die ae Herrfhaft in 
roten. Pas ift benn eigentlich mit dieſer 
halten, Sonim e et 
-05 000 qkm weit größer ift als das Nach⸗ 
BeftteiegsDeulihland? 8 \ 


wischen Bengalen und Kra 5 
r Burma auf der Landtarte ſucht, mu 
Dinferindien auff hlagen, jene große _öftliche 
Palbinfer Aſiens, die im Oſten 1 öſiſch⸗In⸗ 
china trägt, im Welten und Rorpweten Bur- 
Thad dazioiſchen eingeleilt das Kaiserreich 
hailand oder — wie man es beſſer kennt — 


Dinunter auf bie riefen andzunge 
imelatte, auf 5 füblihfler Spike die sig 
aa aingburg Singapore dent: Aber die 
maberpit; auslaufende Landſchaft Tenafferim, 
Aellenmeile noch nicht einmal 50 km breit, fin, 
A feinen Anschluß an die Vereinigten Mas 
zun Iiaalen, ſandern begnügt li damit, bis 
fan ius von Kra vorzuftoßen, wo es be⸗ 
deunziic die Gefahr eines Kanals geben fol, 
505 die Japaner eines Tages durch ſlamefiſches 
Sugo wolten — behaupfel man Be 

te aus als fernöſt⸗ 
liches Gibraltar 1 N 
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üffe, vor allem der Irrawaddy 

win, bilden auch heute noch die 

un nicht zu ſagen, ei igen, Ver 

des, das von G irgen er⸗ 

0 Ben meeibionafen Nieder vers 

„ en die lange Niederungs⸗ 

'atelngepfercht iſt. Hier eine bunt» 
Piſtbrie begeb: a) 


at bi dern 
wen der vegaba bie uns Europäer 


Namen und der uns gänzlich unbekannten 
Mächtekonſtellationen der einheimiſchen und 
benachbarten Ae en Herren und Raſſen 
nichts be nat ſelbſt, wenn wir alle Zahlen und 
Begebenheiten auswendig lernen würden. 

Ein Begriff iſt es uns aber, zu hören, daß 
ſich die Eroberung Burmas im ſtändigen Wi⸗ 
derjtreit zwiſchen englischen und franzöſiſchen 
Einflüffen _abfpielte, 1 unterjtüßte 
u. a. bas Reich eat ngland dagegen ober⸗ 
birmaniſche Aufſtändiſche. Schließlich kam es 
de blutigen Kriegen, die der Selbſtvexwaltung 

er Birmanen ein Ende machten. England, 

das dieſe Kriege angezettelt hatte, beſetzte eine 

kovinz nach der andern und nahm 1885 den 

1 85 König gefangen, der ſich noch gehalten 
e. 


Unter ſüdlichen Palmen 


„ Burma liegt im ſubtropiſchen Monſunge⸗ 
bief. Sein Klima ift für europäiſche Begriffe 
erſchlaffend, feuchtheiß, vor allem an den welt: 
lichen Küſten. In den gewaltigen Urwäldern 
Haufen Tiger, Leoparden, Elefanten, Giftſchlan⸗ 
‚en. Mangraven umſäninen den Dieeresitrand. 
im Innern zieht man Reis und Bananen, Ko⸗ 
losnüſſe und Ananas, Zuckerrohr und Tabak. 
Viehzucht gibt es wenig, denn aus teligiöfen 
Gründen verpönt man den Fleiſchgenuß. 

In den Bergretien findet man — ſoſern 
man überhaupt ſucht — reiche Bodenihäke, 
Buntmetalle, Edelſteine und dergleichen. Die 
Wälder bergen edle Hölzer. Alles ift da, was 
das Land glüglich machen könnte. Aber leider 
auch die Engländer, die den etwa 15 Millionen 
Einwohnern das Leben ſauer machen und da⸗ 
für forgen, daß die Palnien nicht in den Him⸗ 
mel wachſen. 


Bukarest, im Oktober 
Bei ſechs weiteren Verwandten der Jüdin 
Lupescu wurden e vorgenom⸗ 
men. In dem Haufe ihres verſtorbenen Waters 
fand man in einem Verſteck zahlreichen werte 


vollen Schmug und Banknoten im Werte von 
mehreren Millionen Lei. 
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Mann ſo lebteſt du? / 


Ausländiſche Arbeiter aus fünf verſchledenen Nationen trafen kürzlich in Trier 
ein, um in Deutſchland Arbeit und Brot zu finden. Vor Wochen ſortgeſpült vom 
Flüchtlingsſtrom, heimatlos umherirrend, wurden fie dank dem Eulgegenkommen der 
ee an Arbeitsplätzen untergebracht, die ihrem Beruf und ihrem Können 
entſprechen. 


Mark, Reinverdienſt für Spartonto 34,76 Mart. 
So konnte Giuſeppe jede Woche beinahe 34 Marl 
urüdlegen. 150 Mark im Monat! Er war 36 
Jahre alt, und niemand hätte ihn für etwas 
anderes als einen Italiener Ten Mit ſei⸗ 
nen großen, dunklen Augen betrachtete er das 
Leben. 8 

Seit drei Jahren war er in Albertville in 
Savoyen als Stukkateur tätig. Im Februat 
wurde er nach Nancy gelhidt und im ab Juni 
dann von demſelben Geſchick betroffen, das 
Zehntauſenden widerſuhr. Zuletzt: Feldtomman⸗ 
dantur, deutſche Hilfe und p b 

In Frankreich halte Giufeppe als beſtbezahl⸗ 
ter Facharbeiter wöchentlich 350 Francs ver⸗ 
dient, im Monat rund 1400 Francs. Dem ſtan⸗ 
den an notwendigen. 9 für Miete, Ber» 
pflegung, ſoziale Lasten, Tabak ufw. ee 
1000 Francs Pd le In deulſche Verhältniſſe 
umgewertet, wilrde ſein monatlicher Überſchuß 
bei günſti, fter Betrachtung etwa 30 Mark bes 
tragen 38 en, alfo nur den fünften Teil deſſen, 
was Giujeppe uns an barem Aberſchuß in 
Deutſchland nachwies, Hier findet das berühmte 
Rätſel vom „Gott in Frantreich“ und der ſozia ⸗ 
len. Stellung, u Däheln lle Arbeiters ſeine 
Klärung, Ein Lächeln huſchte über Giufeppes 
Geſicht, als er uns dies mitteilte. 


Ungarn, Frankreich, Deutschland 

Layos Meß lebte als Ungar ſeit drei Jah⸗ 
ren in Frankkeich. „Was ſoll ich Ihnen berich⸗ 
ten“ ſagte er uns, als wir willen wollten, wie 
er in den letzten Jahren gelebt und was er vers 
dient habe. „Ich bin Hochbaumaurer, Facharbei⸗ 
tex, und kam 1037 durch eine Zeltungsanzeige 
von Budapeſt nach Paris. Ich verdiente in der 
Woche 300 Francs.“ Darin lag ſein ganzes Les 
ben beſchloſſen, das er vor uns hinlegte wie 
eine Skalkarte nach einem verlorenen Spiel. Er 
hatte in Paris gearbeitet, in Marſeille, in Lyon 
und zuletzt in Verdun. 

Als er das „Verdun“ ausſprach, wurden feine 
Augen hart. Vom Strom der Flüchtlinge fort⸗ 
geſchwemimt, hatte er ſchreckensvolle Tage und 

Nächte erlebt. Eine deutliche Feldtommandantur 
hatte ihm nach tagelangem Umherirren in Trier 
einen neuen Arbeltsplaß vermittelt. „Jetzt kann 
ich wieder als Maurer arbeiten.“ Layos 
übertrug die franzöſiſchen Verhältniffe in die 
Politik. „Ich habe in 14 Tagen 94 Mark ver⸗ 
dient, das find 1880 Francs, In Frankreſch habe 
ich das in ſechs Wochen kaum gehabt. Gewiß iſt 
die Kaufkraft von 94 Mark und 1680 Francs 
verſchieden, aber ich ſtehe mich hier doch bedeu⸗ 
tend beſſer.“ 

Für Miete mußte er in Baia 200 

tancs, für meh u 500 monaklich bezah⸗ 
en. Das war mehr als die Hälfte ſeines Ver⸗ 
dienſtes. In Deutſchland werden ihm für Les 
bensunterhalt und Miete 33,60 Mark im Monat 
einbehalten, nicht einmal der fünfte Tell ſeines 
Lohnes alſo. Damit habe er alles in Ordnung 
e „Dem deutſchen Arbeiter geht es wirk⸗ 
ich gut, es iſt nicht übertrieben.“ 


Der Hölle entronnen! 


Der Jugoſlawe, der uns hier begegnete, hat 
ungefähr alles Elend, von dem ein Menſch be⸗ 
troffen werden kann, geſehen, und er hat uns 

ſefähr alle Klagen gehört, dle man auf biefer 

elt hören kann. Dennoch iſt er glücklich. Als 
wir ihn nach dem Grunde fragten, ſagte er kur⸗ 
gerhand: „Weil ich der franzöſiſchen Hölle ent⸗ 
tonnen bin,“ 

Pero Nedimovic wurde im April 1940 von 
einer franzöſiſchen Baufiema nach Nevers ver⸗ 
pflichtet. An Lohn war ihm das Fünffache von 
dem verſprochen, was er daheim in Jugoflawien 
verdiente, dazu 2000 Francs Reiſeunkoſten. Er 
hatte ſie nie bekommen. Es kam anders! Der 
Lohn war geringer, Es herrſchte Knappheit an 
Lebensmitteln. Alles war teurer als zu Haufe, 
Als ex einen Monat lang gearbeitet halte, wa⸗ 
ren plötzlich die franzöſſſchen Soldaten da. Mit 
ihnen sollten er und einige feiner dort gleich⸗ 
falls beſchäftigten Landsleute fliehen. Aber ehe 
es dazu kam, rückten van zwei Seiten die Deuts 
ſchen heran. 

„Wir waren froh“, ſagte Pero, „obgleich wir 
in den leßten beiden Wochen keinen Lohn mh 
bekommen und leinen Centime in ber Taſche 
hatten. Nach Tagen der Entbehrungen bekamen 
wir jeht wieder einmal ein richtiges warmes 
Eſſen. Eine Woche ſpäter waren wir in Luxem⸗ 
burg, Jetzt arbeiten wir als Bauzimmerer und 
verdienen 1 5 ſoviel wie in Frankreich.“ 


Büchertijch 


„ Schiclalsjahre des Deulſchen Nitterordens, In 
einer Zeit, da altes deulſches OIrdensland wieder 


f 5 x 3 heimgefehrt it in den Verband eines größeren 
Er machle die Mitteilungen in der Art eines Deulipland, es don Werte sig auf dig dec 


Mannes, der fein Leben ofjen hinlegen kann, geſchſchtliche Vergan, i des N. im of 
12150 dieſen Erfahrungen werden Ste pielleicht ana Aber e e de Das 110 
begreifen, warum wir jo glücklich find. Heutige zu der Zeit bes Deutihen Ordens hinfühtt, 
Ein Lohnbuch gibt Auskunft nie RR Mr 665 90 eh 15 che 
s © . Es ne 
ie lan Santo hatte ſellen Augen Zelt uri zit Be eee un Inte 
blicke, da das baten lebenswert erſchlen. Einer an un Mang e fe 12 e Schlafes 
dieſer Augenblige war, wenn er Freitag abends jahren bes Deulſchen Nittetordens“ und erſchlen im 
das Gemeinſchaftslager auſſuchte, den Verdienst erlag Georg Trudenmüller, Stuttgart« 
der Woche überzählle und die Summe in ein Berlin. Das Buch pflegt vielleicht ein wenig zu 
eines ſchwarzes Notizbuch eintrüg. Das Notige [ehr Parauelen zur Geballte Ein Buch ſollie 
buch war ein Mufter peinlicher Ordnung mt dfich einen inneren Gehalt don der Bernangenbeit 
Eintragungen des Soll und Haben. Es en telt: infühten zur Gegenwart, nicht aber dach kraſt. 
W. loh it T. ld 64,50 Mark, ohenben Kernſpr 155 in Sperrdruck, die Rittern des 
5 11 5 0 a Rails iD 404, Mark dit eig ire im ben Wund gelent werben, debe Zeit 
2 . iu 


will aus ihr ſelbſt heraus verftanden werden. Trotz⸗ 
Ausgaben (Zigaretten, Bier, Kleider) 10, dem lieſt 0 dag Bäche 55 angenehm. 9 


Es ist soweit: 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 12, Oktober 1940 


Kurzgeſpräche mit vier ausländiſchen Arbeitern 
Von Frontarbeiter Peter Hausmann 


Vielleicht iſt es gewagt, die Mitteilungen 
eines ehemaligen ee Hüttenarbei⸗ 
ters als Grundlage für die Beurteilung des 
\ozielen Lebens eines Landes anzuſehen, Kein 
Mann konnte uns jedoch tiefere Auſſchlüſſe ge⸗ 
ben als Jean-Pierre, 


„Nach all den Ereigniſſen hätten wir nie bie 
glaub eitand er, „daß uns noch einmal die 
Mö 1 geboten werden würde, in geficherte 
Verhältniſſe zu gelangen. Dieſe endloſen Züge 
der Flüchtlinge! Dabei nimmt das Leben Mn 
Luxemburg heute nicht nur ſeinen normalen 
Verlauf, es iſt ſogar die größte Zahl der Er» 
werbsloſen wieder in ein geſichertes Arbeits⸗ 
verhältnis gebracht. Die Lage des luxemburgi⸗ 
ſchen Arbeiters war nicht zofig. Wirkſchaftliche 
und foziale Kämpfe, es war ne ernſte Sache. 
Wir hatten den Weg verloren. Die Regierung 
unſeres Landes war nur noch franzöſiſchen Ein⸗ 
flüſſen zugänglich.“ 

Wir blickten ihm überraſcht ins Geſicht. 

„Ja“, fuhr er fort, „unfere Jungen werden 
es im Lebenskampf 15 leichter haben. Sie find 
in die große Gemeinihaft eingegliederk. le 
ſchön muß es fein, hineinwachſen zu können in 
eine Gemeinſchaft, die das Beſte für alle will.“ 


So ſaß er vor uns, Jean-Pierre, ein alter 
Mann neben ſeinen jungen Kameraden. „Es 
war alles eine Frage der inneren Haltung“, 
ſagle er noch. „In den entſcheldenden Stunden 
ieſes Krieges war uns lu; einburgiſchen Arbeis 
tern die Herzensprobe verſagt ... 


Morgen, Sonntag, starten wir unser 
großes Roman-Preis ausschreiben 


Wer ist der Täter im schwarzen Mantel? 


Lesen Sie unsere Sonntagsausgabe, in der 
wir die Bedingungen und Preise bekannt- 
geben und in der wir mit dem Abdruck des 


spannenden Kriminalromanes 


„Der schwarze Mantel“ 


beginnen. 


Litzmannstädter Zeitung 


Vorwerk Verlag, Darmſtadt⸗Berlin. Preis: 6,50 RL. 
— Je mehr der Suezkanal in den Mittelpunkt der 
ee Hic en e rüct, deſto 
mache mächtigen ſich Dichtung und Miffenihaft des 
Problems des Urſprungs der Idee vom Ausbau 
eines Kanals 1 19 5 Mittelmeer und Rotem 
Meet. Der oftmärkiihe Ingenieur Negrelll, lange 
Zeit durch bie Geftalt feines ſranzo men Gegenſpfe⸗ 
lers Ferdinand de Leſſeps Übeiſchattet, tritt als 
geiftiger Urheber des Sueztanals immer mehr in 
das ch der Oſſentlichteit. Den wiſſenſchaftlichen 
und dichterischen Formungen feines Schiglale geſellt 
ich dieſes Werk ſelnes Urenkels bei, das die in mihe 
mer Steinazbeit gewonnenen a n ebniffe 
zur Geſchichte des Sueztanals und persönliche Auf⸗ 
zeichnungen verwertet und in Romanſorm vor dem 
Leſer aufrollt. Der Suezkanal, viel zu lauge die 
rofitquelle ſranzöfiſcher Aktionäre, wird bier als 
geiftige Leiftung eines beulfhen Ingenieurs darge ⸗ 
stellt. 18 zeit, able Bilder ergänzen 102 alls 
Forget ‚elhriebenen Tatſachen bericht, der die 
orgjalt wiffen[hafiliger Sorjgung mit dem flüffir 
gen Stil des Romans vereinigt, 
Dr. Kurt Pfeiffer 


N. Negrelli⸗Moldelbe: Die in f von Suez. 


Das Mädel, das die Brücke ſchlug 


Eine kleine Erzählung von Marie⸗Cuiſe Maler⸗Tilleſſen 


„Der Brugger hat recht, es gibt immer noch im Garten auf der Bank, feine Frau daneben. 
Leute unter a 28 en die die neue und der kleine Dieter wh in ſeinem luftigen 
Zeit nicht verſtanden haben. Die ſich hoch Waſchkorb. Ein umfangreſcher " 
erhaben über uns fühlen und keinen Weg fine die beiden Frauen, emjig beugte 16 jede über 
den können von ihnen zu uns. Aber fie jind eine Näharbeit, aber es reichke doch zu froher 
Rede hin und her. So, ſo, nähen, konnte ſie 
wahrhaftig. Man ging zum Eſſen. Freund⸗ 
licher als ſonſt war der Tiſch gededt, Jorge 


ligtorb trennte 


wenige geworden, will mir dünken.“ 

„Hie Erfahrung wird es zeigen“, entgegnete 
Brugger, halb zuſtimmend, halb ablehnend, und N 3 
die anderen Kameraden meinten auch noch dies fältig und ni nt in der Hajt der überlafteten 
und das dazu, bis ſchließlich ein anderes Ge⸗ ausfrau, „Die Ilſe hat heute kochen wollen“, 
ſpräch aufkam. ſagte Frau Brugger und, elke eine duftende 

„Mir könnte ja alles gleich fein“, dachte der Aüflaufſpeiſe au den 58 „Faſt. cha daß 
Bergmann Brugger 7210 dein Nachhauſeweg, man vorher noch Suppe eſſen muß“, dachte er. 
„wenn es nur meiner Frau beſſer ginge! Aber ind da fie alle noch erwärtend daſtanden, als 
da hilft auch kein Menſch, und nun hat fie noch ER etwas zu einem rechten Mahl, ſagte das 
viel mehr Arbeit dazu, ſeit der kleine Bub ans übel auf einmal einfach: 
gelommen iſt. Was Vote ich nur tun?“ „Sb, was gar ib — trint, was klar iſt, — 

Schon im Hausgarten kam ihm heute feine peil, was wahr iſt!“ 

Fran entgegen, das kleine, krähvergnügte Bün⸗ And dann ſchmeckte es allen chic 
del Leben auf dem Arm, und konnte ihre Neuige „Sind Sie eigentlich Köchin?“ platzte ſchließlich 
keit nicht raſch genug anbringen. „Du, Albert, kübert Brugger heraus und lachte, 15 
was meinſt du? Ein Arbeitsdienſtmädel kommi „Nein, nicht ganze, A e das Mädel 
zu uns und will mir helfen. Da wird es 6775 im blauen Leinenkleid mit der bunttarierten 
beſſet gehen, nicht wahr?“ Der Mann fiel mit Möchte „nur im Nebenberuf bin ich Köchin, 
feinen Jweiſeln in ihre Rede: „Das wird etwas Wäſcherin, Seb Schneiderin „ im Haupt⸗ 
ein! Ein pikfeines Fräulein aus der Stadt beruf bin it Studentin. Ich möchte Kinder⸗ 
mit meinen ſchmußigen Klamotten und den ärztin werden.“ 
Kinderwindeln am Waſchzuber! Von Kochen Der Bergmann 119 00 nur halbwegs zu: eine 
und Flicken keine Ahnung, zarte Hände zur künftige Kinderärztin ſollle feine dreckigen Kluf⸗ 
Gartenarbeit... Ach, Emma, bau doch keine 1 Y f 
Luftſchlöſſer!“ nichts ſagen, die gehörten doch irgendwie zu 
is ber Bergmann am nächſten Nachmittaf ihrem Beruf... 8 1 
aus der Schicht kam, war ſie ſchon da. Sie ſal Aber es lam noch ganz anders, noch viel 


ten waſchen? Von den Kinderwindeln wollte er 


„dicker“, als es ſich Brugger erträumt hatte. 
Sie wuſch nicht nur alles, was 1 neben dem 
an die Wing für za Dale, ie bügelte auch 
all die Dinge, half beim Flicken und beim 
Nähen, machte einen Rleſenpuß durch das ganze 
Häufel mit, daß ihm die Pußwaſſerfluten bes 
Frohlich wurden, und nachher blintten die Fen⸗ 
ſter und blitzten die Böden, hatte jedes klelnſte 
in Jauch lab und war im ſernſten Kellets 
winkel und Speſcherſchlupf eine muftergültige 
1 ilber den Gartenzaun ſchauten ſchon 
bereits bie Nachbarn herein und nickten bei⸗ 
fällig: „Man merkt hal auch, wenn eine Frau 
ilfe hat.“ Der kleine Dieter wuchs in Sonne 
und Luft und Sauberkeit, daß es nur ſo eine 
Freude war, und Frau Brugger war wie umge⸗ 
Wandelt. Verſchwunden waren Übermüdung und 
‚alt, immer wieder gab es ein Freiſtündlein im 
arten oder am 1 und niemand freute 
fi mehr über all dieſe Wandlungen als der 
Bergmann Brugger, dem fein Heim und feine 
(emitie nun hop elt lieb geworben war. Im 
ſetrieb hatten Jeine Kameraden ſchon ein paar 
Mal gehänſelt, wenn er es gar ſo eilig hatte, 
nad, fee Schicht heimzulommen: „Nanana . 
die Ilſe ...“ Doch er nahm es gar nicht krumm 
und fuhr fort: „... iſt ein ganz patenter Kerl. 
Muß Heim, daß ich noch elwas gewinne, denn 
fie weiß doch bannig viel Dinge, an die ih eben 
nie tangefommen bin. Meine Frau und id find 
dag ankbar um jede Unterhaltung. Außer⸗ 
dem kommt fie aus einer ganz anderen Gegend, 
dort find andere Sitten, andere Bräuche, ein 
anderer Menſchenſchlag und doch auch Deutsche. 
Sie erzählt aus anderen Berufen — die haben 
auch ihre Sorgen, und fragt mich immer aus, 
was nur von unferer Arbeit zu len iſt. J. 
505 euch nochmal: ein patenter Kerl, rundum!“ 
amit war er abaeilitit, 


Nr. 283 


Man erzählt ji... 


29. November 1812. ke führt im 
Auftrage des ruſſiſchen Generals Diebitſch die 
letzten Verhandlüngen mit Norck — am Vor⸗ 
abend der Konvention von Tauroggen. Noch ift 
die Entſcheidung nicht gefallen. 

Da tritt Yorck in ſpäter Nachtſtunde vor ſeine 
Offiziere: „Meine Herren! as franzöſiſche 
Heer iſt durch Gottes ſtraſende Hand vernichtet, 
der Zeitpunkt gekommen, wo wir unſere Selb⸗ 
ſtändigtet wiedergewinnen können. Wer jo 
denkt wie id, fein Leben für Vaterland und 
6 Singugeben, der ſchließe lich mix an. 

ſeht unſer Vorhaben gut, fo wird der König 
mir meinen Schritt vergeben. Ich weiß. der 
Sieg wird unſer fein. Doch werde ich auf dem 
Sandhaufen bie 0 ebenjo ruhig erwarten 
wie auf dem Schlachtfelde!“ 
8 


Kurz vor der Leipziger Schlacht drängten 
die Generale ber erbinpeien in Bü 199 
Quartier und berieten über die zu entwerfen ⸗ 
den Pläne. Als Ber kam, beſah er die fer⸗ 
ligen Pläne und ſagte: „Das mag wohl das 
Rechte ſein, aber ich kann von all dem doch 
nichts brauchen. Wenn ich mit meinen Jun⸗ 
dene auf das Champ de bataille lomme, werde 
ich ſchon ſehen, was zu tum ift. Sicher tft nur, 
daß ich den Feind Ihlager 


Nichts iſt dem echten Soldgten mehr zuwi⸗ 
der, als Speſchelleclereien. Einmal ſagte ein 
Bankier, der in Buxtehude bei Hamburg einen 
rieſigen Beſitz hakte, nach unaufhörlichen Kom⸗ 

limenten und Lobpreſſungen zu Blücher: „Ich 

hate feinen größeren Wuuſch, als am gleichen 

rt wie Sie zu leben.“ Darauf entgegnete der 

alle Haudegen: „Ich glaube nicht, da ich es 

erlebe, nach Buxtehude verſetzt zu werden. 
. 


Auf einer Feſtlichkeit lam Blücher mit ei⸗ 
nem Herrn ins Geſpräch, deſſen Namen er naı 

der Vorſtellung wieder vergeſſen hatte. „. 

unterhalte mie ſchon eine Viertelſtunde mi 
Ihnen“, meinte der Marſchall Vorwärts, „und 
weiß gar nicht, wer Sie find!“ Der andere er⸗ 
widerte darauf ch bin der ſächſiſche Staats⸗ 
miniſter Globig!!“ Und Blücher entgegnete: 
„Mein Guteſter, ich möchte beſtimmt willen, 
wer Sie find. Es nützt mir nichts, nur zu wiſ⸗ 
fen, wer Sie zu fein globen!* 


Lustige Kleinigkeiten 


Die Entſcheldung 
199 Bernard Shaw kommt ein um das 
Wohl ſeines Jungen N Valer. Shaw 
I ihm raten, ob der Sohn, ber ſehr begabt 


jein 1 beſſer Schriftſteller oder Maler wer» 
en jo 

Ohne näher darauf einzugehen, entſcheldet 
Shaw lächelnd: „Laſſen Sie ihn 807 ſteller 
werden!“ 

„And warum?“ will der Vater noch wiſſen. 

„Weil Papier billiger iſt als Leinwand. 

Vom Regen in die Traufe 

Müller begegnet eines Abends 
Straße einem ſtark Schwankenden, der ſeinen 
Hausſchlüſſel verloren hat und die Straße nat 
ihm abſucht. Als Müller nach einiger Zei 
nen Slut in bes ot er taumelnd ſei⸗ 
nen el in der Fauſt. 

„Na, da haben Sie ja Ihren Hausſchlüſſel 
wieder!“ 


tatuliert ex ihm. 

„Ja, Herr Nachbar“, ſagt der Mann, „den 
Schlüſſet, den hätte ich ſchon wieder, aber gun 
weiß ich nicht mehr, welches mein Haus it!“ 

Allzu romantiſch 

Bei einem Sa lug aufs Land rief ein 
romantiſch veranlagter Backſiſch dem Lehrer zu: 
„Was wilrde wohl dieſe Kuh für intexeſſante 
Dinge, erzählen können, wenn fie ſprechen 

inte!“ 

Lehrer; „Dieſe Kuh würde fagen: Ich bin 
ein Boe Bel a 


Peinliche Sache 
enk dir bloß, Mama, da ſteht in der Zei⸗ 
u daß in 5 alle En Minuten ein 
Mann vom Auto überfahren wird 
„Der Armſte]! Wie ſchrecklich! Was hat er 
denn verbrochen?? 


„Weißt du, wie die a mit Familiennamen 
ißt?“ tagte abends einmal der Bergmann 
feine Frau. „Nein, ſagte fie, „überhaupt er⸗ 
zählt fie wohl viel von zu Haufe — es mul 
ein reiches Daheim ſein — aber daß fie deshali 
auſſchneldet oder großtut, kommt gar nicht in 

rage. Aber Dat ihrem Namen oder ihrem 

alter könnten wir fie doch einmal fragen, da 
haft du ganz recht.“ 

Am en zog jedoch kam der Abſchled. 
Ilſes Zeit beim Arbeſtsdienſt war herum. Und 
mit der Abſchledsſtunde, die allen drei Mens 
ſchen nicht leicht wurde, weil fie nun zu echter, 
rechter Gemeinſchaft zuſammengewachſen waren, 
kam En jene größte Aberraſchung in des Berg⸗ 

eben, als fich an Ilfe wandte: Wle 


manns 
. Sie eigentli 


mit Famſkiennamen 
„Ilfe Brinkmann.“ „Brinkmann, Brinkmann?“ 
date Brugger laut nad, „hören Sie mal, das 
ſteht bei uns im Betrieb ſtets unter den Ex⸗ 


Ja, das weiß ich ſchon lange; 
mein Wer at nd DIEBE 
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Vertreibung aus dem Paradies 
Uberzäylige Kinder erleben eine Enttäuschung 


„An einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt in 
Abtmannjtadt vor einigen Tagen. Man ficht 
lüder, kleinere und größere, mit Müttern und 
Ohne Begleitung. Sie 9 ſtoßen, drügen 
einem Eingang zu, der die Aufschrift Lichtſpel⸗ 
aus trägt. Hier wird eine Märchenſondervor⸗ 
18 5 gegeben. Straßenbahnen hallen hüben 
und drüben, neue Gruppen Kinder ſtelgen aus, 
ellen ſich an die lange Reihe der Wartenden, 
hiebenden, Drängenden, Skoßenden lleber 
un tritt an der Treppe, die zum Lichtſpielhaus 
rt, einer vor die Maſſengnſammlung und 
zuft ihr zu, fie möge nach Haufe gehen, das 
Kine jei bereits überfüllt, 
Was darauf folgte, muß man 555 und 
gehört haben. Ein Schrei der Entrüjtung aus 
dlefen, vielen fiublic Kehlen läßt alle zufällig 
in der Nähe befindlichen Menſchen ſtehenbleiben 
und ſich dem Ort zuwenden, wo bie enttäuschten 
Rinderjeelen ihrer Empörung ſo hörbar Aus⸗ 
ruck verleihen. Das i ja auch zu pe 
Nan will fie nicht teilhaben laſſen an dem Bes 
ka im Märchenland, man will ihnen ben Eins 
fit in die Märchenwelt, in die Welt ihrer 
kühnen Träume und kindlichen Phantasien vers 
lagen! Die Gründe 11 0 0 intereffieren ſie 
195 Sie brauchen ihre Stichhaltigkeit auch 
Ri einzuſehen, fie wären ja ſonſt keine Kin⸗ 
der. Sie ſind eben enttäuſcht worden von der 
nüchternen Welt und das ärgert fie, 
ie Paſſanten nicken verſtehend und gehen 
es Weges. Auch die zornige Kindekſchar 
feht ſich ſchliegtich langſam, wiberfirebend, in 
Verihiedene Richtungen ausſtrahlend, in Ber 
Begung. Der Mann, der den Kindern die fie 
igütternde Mitteilung machen mußte, hat, 
wenn er für die Sun und Wünſche von Kine 
dern Verjtänpnis ha, einen ſchwarzen Tag zu 
berzeichnen gehabt. Fred 


Tafchen auf! 


Lihmannſtadt ſpendet am 2. Eintopſſonntag 


Am morgigen Sonntag begeht das ganze 
Beuife Bol den zweiten Eintopflonntag des 
len Kriegs⸗Winterhilfswerks. 8 
Gewaltige Geſchehniſſe liegen hinter uns. 
Un der äußeren Front von unſerer ruhm⸗ 
bebedten Wehrmacht Erfolge erzielt worden, 
deren nigantiihe Ausmaße immer wieder über⸗ 
Nältigen. Nun ift es an der Front der Heimat, 
ihte 8 Jeſtigteit und Stärke zu beweſſen. 
Gleich den anderen Volksgenoſſen in allen beuts 
ben Gauen wird auch die beutide Benölferung 
8 annftabts am zweiten Eintopſſonntag ihr 
ner darbringen und ſich fo bemühen, einen 
lten Teil bes Hantes abzuſtalten, den fie 
em Führer ſchuldet. 


> Soldatenbrieſe für den Einzelhandelstauſ⸗ 
aun, Das Oberkommando der Wehrmacht hat 
Verbindung mit der Wirtſchafksgruppe Ein⸗ 
galhandel in der Reihe ſeiner Solbalenbriefe 
pur Berufsförberung jet auch einen Aufbaus 
Bang für den Einzelhandelskaufmann her⸗ 
sgebradt. Die monatlich zweimal erſchei⸗ 
enden Golbatenhriefe, die koſtenlos durch die 
pe verteilt werden, pflegen die ftänbige 
indung zum Beruf. Sie wollen das alle 
um den Einzelhandelsbetrieb wahhalten 
vertiefen. Jeder der Soldatenbrieſe wird 
den Brief eines Berufskameraden einge⸗ 


Der Tag in Litzmannstadt 


Der Litzmannſtãdter Techniſche Nothelfer 


Taufend TN. Anwärter werden am Sonntag vereidigt werden 


Am kommenden Sonntag werden 1000 IN. 
Anwärter im Stützpunkt Litzmannſtadt vers 
eidigt. Damit findet der erſte Abschnitt im 
Aufbau der Techniſchen Nothilſe in diejer Stadt 
feinen Abschluß. Aus der TR.⸗Anwärtern 
werden TN.⸗Männer, die getreu ihrem ide, 
aus ber freiwillig übernommenen Verpflichtung 
heraus an ben Aufgaben arbeiten wollen, die 
ihnen geſtellt worden find. 

Vor knapp jieben Monaten ließen ſich die 
erſten Voltsdeulſchen in der TN.⸗Geſchüftsſtelle 
in der Adolf⸗Hitler⸗Straße einſchreiben. Mit 
der Zunahme der Anzahl der Männer begann 
eine organiſatoriſche Arbeit, die ſich für die 
wenigen nach Litzmannſtadt ablommandierten 
TN. Führer um jo ſchwierſger geſtalten mußte, 
als jtets ein beſonderer Wert darauf gelegt 
werden mußte, den einzelnen Mann nach ſeinem 

janbwerklihen Können und feiner beſonderen 
ertigteit auf die verſchiedenen Dienfte zu vers 
teilen. Der Ingenieur oder Techniker findet 
. Einſatzſtelle im Techniſchen Dienft, dem 
er Schutz der lebenswichtigen Betriebe obliegt, 
der Zimmermann oder Tiihler dagegen iſt beſ⸗ 
00 aufgehoben im Bereitihaftsdienit, der bel⸗ 
ſpielsweiſe im Kataſtrophen⸗Elnſatz behelfs⸗ 
mäßige Brücken ſchlagen muß. Andererſeits er⸗ 
ordert der Bereitihafisdienit aus ſeinen viel⸗ 
ältigen 0 1 55950 heraus jüngere und kräftige 

jänner, während der mit den Luftſchußaufga⸗ 
ben betreute Inſtandfetzungsdlenſt auf ältere 
Sahrgänge antüdgreifen kann. 

Aber trotz dieſer organiſatoriſchen Klein⸗ 
arbeit iſt die Ausbildung der Männer wenig⸗ 
Bar in kleineren Abteilungen [oweit vorange⸗ 
chritten, daß fie ohne weiteres in den Aufgaben⸗ 
kreis der geſamten Techniſchen Nothilfe einge⸗ 
fügt werden können. Und dieſer Rahmen ift in 
der Kriegszeit 1151 weit geſpannt. 

Es gibt wohl kaum eine techniſche Dienſt⸗ 
leiſtung, die in dem vergangenen Jahr nicht 
von Nothelfereinheiten hätte erfüllt werden 
le Sehr mannigfaltig find dieſe Ar⸗ 

eiten. 

Angefangen von dem Inſtandſetzen einfach⸗ 
ſter Geräte und Maſchinen bis zum Wieder⸗ 
herſtellen verſchiedenſter Großbetriebe, von dem 
Legen einfacher Lichts und Starkftromleitungen 
bis zum Inganghringen elektrii 55 Straßen⸗ 
bahnen, von dem Einrichten von Brunnen bis 
zur Durchführung des Beiriebes großer Zen⸗ 
iral⸗Waſſerwerke, von dem Löſchen brennen⸗ 
der Kohlenhalden bis zur Arbeit in verlajjes 
nen Gruben und Hüttenwerken, vom Bau leich⸗ 
ter Behelfsſtege bis zum Bau ſchwerer Straßen⸗ 
brücken, von Arbeiten an e Gleiſen bis 
ur behelfsmäßigen Fahrbarmachung von zer⸗ 
i Eifenbahnen, von der Befeitigung von 

indgängern aller Art und ganzer Minen⸗ 
ſelder, von dem Abbruch gefahrbrohender Baus 
eile bis zum Abbau 158 Großbetriebe und 
Sprengung von Bauten, Diefe Liſte könnte ber 
liebig erweitert werden. Sie darf zur Veran⸗ 
ſchaulichung des weiigejpannten Aufgabenrah⸗ 
mens dienen. 


Die TN. im Dienſt der Wehrmacht 

„ Baht man die Tätigteit der von der XN. für 
die Wehrmacht aufgeſtellten Techniſchen Kom⸗ 
mandos im polniſchen Feldzug zuſammen, To 
ergibt ſich, daß die Tas. in rund 180 Orten 


tätig waren. Allein 190 Eleltrizitätswerke 
und Umſpannſtatlonen wurden erkundet, bei 
Beschädigungen Alben ee i und betreut. 
Mehr als 1600 Kilometer Überlandfreileitun⸗ 
gen und Kabel wurden ausgebejjert und wieder 
in Betrieb genommen. Insgeſamt 30 Gas und 
49 Waſſerwerke, 26 0 11 Öfraffines 
rien und zahlreiche Erdöl⸗ und Erdgasbrunnen 
wurden betreut, Beet enge Mühe und wiederher⸗ 
geſtellt oder in Gang geſetzt. Unter der Leis 
tung der TN.⸗Befehlsſtelle in Poſen entſtanden 
weil über 100 Imre Behelfsbrüden im Wars 
thegau. Gerade dieſe Arbeit iſt von allen maß⸗ 
gebenden Stellen uneingeſchränkt anerkannt 
und als ein wichtiger Faktor zum raſchen Anz 
ai der zurüdgemonnenen Gebiete an das 

eich wie zu ihrer Befriedung und ihrem wirk⸗ 
ſchaftlichen Aufbau beurteilt worden. Außer 
dem wurden durch TR.⸗Kräfte zur Gewinnung 


Gillette 
S 
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wertvoller Altmetalle durch fahmännifhen Aus 
bau aus beſchädigten oder derflärlen Betrieben 
gehniaufende Tonnen Eiſen, Blei, 

Meſſing Bronze, Zink abgeliefert, 

Bei dem Einſatz im Kriegsgebiet des We⸗ 
ſtens traten wichtige; techniſche Hilfeleiſtungen 
für Wehrmacht und Wai in den Vor⸗ 
dergrund. Folgende Tätigkeilsgruppen laſſen 
ſich hier unkerſcheiden: 

1. Die Verſorgung der Truppe mit Waſſer 
und Licht; 

2. Arbeiten zur techniſchen Wartung der 
Bunker; 

3. Bauarbeiten beſonderer Art; 
beiſpielsweiſe der Bau von Gefehts: und Sa⸗ 
Uitätsſtollen. Die auch im er hinter der 
Front ſertiggeſtellten Brücken bilden in die die⸗ 
em verfehrsteichen Gebiet einen ſichtbaren Bes 
weis für ben opjerbereiten Einſaß der IN. 
Männer und ihr fachgerechtes Können. 

War ſchon in Friedenszeiten die Bekämpfung 
von Gefahren und Schäden im Altreich ein Ge⸗ 
biet, daß den jtetigen Einſatz der TR. erfor» 
derte, jo nahmen die Eſuſätze während des Arie» 
I die TR. nicht minder in Anſpruch. So 


Kupfer, 


ſahen wir auch im Altreich die TR. ganz be» 
jonders in dieſem Kriegswinter bei der Bes 
Umpfung von Hochwaſſex⸗, Unwetter, Sturns, 
Eis- und Schneeſchäden ſowie bei der Hilfeleis 
fung von Ginfturzunglüden, Exploſionen und 
Verkehrsunglücken. Im Vordergrund ſtand na⸗ 
türlich auch in der Heimat die Hilfeleiftungen 


Den Tod dreier Deutſcher veranlaßt 


Das Sondergericht ſchickte unmenschliche Megäre ins Zuchthaus 


dan der lezten Gihung des Gonbergerichts u 
Wie am 10, 10. 1940 tam w. ui eine 
eo ſcheußlſchen polnifhen Greuellaten aus den 
Sr emberkagen 1939 zur Sprache. Angeklagt 
Aan die H2jührige polniſche Landarbeiterin 
un Cdech aus Teofilow, Kreis aft. Die Au⸗ 
Kante ſtammte aus ber ehemaligen Provinz 
Inn» batte eine deutſche Schule beſucht und 
lebte auch gut deutſch. Einer ihrer Söhne 
wi baus rnd in . Die Angeklagte 
5 auch ſeinerzeit für Deutſchland optiert 
berhen, Der Verhandlüng lag folgender Sad 
N zugrunde: 
in der Nacht vom 3. auf den 4. September 
da zogen die zurückweſchenden Genie 
hen ppen auch durch das Dorf Teoftlow. Gleich 
war ten Abteilung, die das Dorf erreichte, 
delt ſchon bekannt, Paß in biefem Dorf zwei 
als Deutliche Bauern wohnten, von denen einer 
dien beſonders wohlhabend galt. Auf den Hof 
üb Sauern zogen die Soldaten nun und 
Sie Fort ein wahres Ghredenst iment aus, 
dr ſclachteten nahezu das gelamie Vieh ab, 
ierpnlühten alle Räume und Behältniffe und 
hanzten dabei alles, was nicht niel- und 
angelfet war. Por allem ſuchten fe auch nach 
une verſteckten 9975 und nach einer 
se rdiſchen Radioanlage! 
er 


h elafſen 
1 te ulſchen Bauern 


jatten ſich bes 


ich ‚feine Ehefrau befinde, erffürte er, das nicht 
zu, wiſſen. Auch die beiden deutſchen Dienſt⸗ 
mädchen, die ebenfalls befragt wurden, konn⸗ 
ten den Aufenthaltsort der hefrau nicht an⸗ 
Kom, In dieſem Augenblick miſchte ſich die 
ngelfagte, die ſeit 18 Jahren & bem Hof 
des Bauern geholfen hatte und mit der Fal 
milie deshalb ſehr gut bekannt war, ein. Sie 
erklärte, fie wiſſe, wo ſich die Wirtin befinde 
und könne & holen. Sie ging sun) mit einem 
90 5 'oldaten auf den Hof des anderen 

Itsdeutſchen und verlangte kreiſchend die 
Herausgabe der Bauersfrau. Dabei drohte fie, 
es würden alle erſchoſfen werden, wenn man Die 

artin verſtecke. Die Ehefrau bes Bauern be⸗ 
geb ſich daraufhin in ihr Anweſen zurück. Die 
ngeffagte hetzte dann die Soldaten noch weis 
ter auf, indem ſie erklürte, es müſſe ſich im 
Haufe eine unterirbifche Radivanfage befinden, 
mit der der deutſche Bauer 75 immer mit dem 
Führer unterhalten habe. (J) Als der Sohn des 
Bauern aus dem Nachbardorf zurückkam, fors 
derte fie ihn auf, ſich auf den 90 ſeines Vaters 
zu begeben, er werde ſonſt erſchoſſen werden. 

Als die Soldaten nunmehr die ganze 
Familie ergriffen halten, führten de e zuſam⸗ 
men mit den beiden Dienſtmädchen auf das nahe⸗ 
gelegene Gut und verhörten ſie dort, Die bel⸗ 
ven Dienſtmädchen wurden ſchrießlich wieder 
enklaſſen, man erklärte ihnen, den 95 habe 
man nach Petrikau zum Gericht geſchafft. In 
Wirklichkelt Hatte man die drei Volksdeuiſchen 
in einen Wald gefübst und dort auf graujame 
Weile hingemordet, Als nach drei Tagen die 
deutſchen Soldaten das Dorf erreichten, fand 
man bie brei Ermordeten mit ſchrecklichen VBer⸗ 

mmelungen auf, u. a. waren ihnen zum Teil 


Trinkt und verlangt überall 


das Im ganzen Reich bekannte 
vorzügliche Erfrischungsgetränk & 


deulſche 


HABESO’ 


die Nafen und Ohren abgefhnttten 
und die Augen ausgeſtoche n. 


Die Angeklagte war mit den anderen Dorfe 
bewohnern zwei Tage nach der Ermordung ges 
den Sie war bis zum Einmarſch der deute 
chen Truppen noch über die Exmordeten her⸗ 
gezogen und hatte ſie wütend beſchimpft. Auch 
als ſie mit der anderen volfsbeutihen Familſe 
am Grab der Ermordeten vorüberkam, ſing fie 
wieder an zu ſchimpfen und ſtampfle mit 555 
Fuß auf das Grab. Vor ihrer Flucht hatte fie 
noch einen großen Teil des Mobiliars der Er⸗ 
mordeten in ihre Wohnung geſchafft. 


Nach dem Einmarſch der deutſchen Truppen 
hatte die hallen der ihr früheres deutſchſeind⸗ 
liches Verhalten vergeſſen und wollte plöhlic, 
„evangeliſch“ ſein. 

Die Angeklagte, die die ihr zur Laſt gelegte 
andlungsweile in Abrede ftellte, konnte durch 
eugenausjagen einwandfrei überführt werben. 
ur der Umftand, daß der Angeklagten eine 

Reihe von Milderungsgründen zur Seile ſtan⸗ 
den, konnte fie vor der Todesſtraſe retten. Die 
Angeklagte hatte u. a. den volksdeulſchen Lands 
wirt am Morgen des Morbiages noch beköſtigt, 
auch hatte fie die beiden vollsdeulſchen Dienſt⸗ 
mädchen einen Tag und eine Nacht bei ſich auf⸗ 
genommen und verpflegt. Auch ihr Verhalten 
egenüber dem anderen volksdeutſchen Bauern 
in den erſten Kriegstagen 10180 zu ihren Guns 
ſten. Das Gericht ſah deshalb von der Todes» 
ſtrafe ab und verurteilte die Angeklagte wegen 
Beihilfe zum Mord und wegen Diebftahls zu 
einer Geſamtſtrafe von 14 Jahren Juchthaus. 
Auch wurden der Angeklagten die Sürgertien 
Ehrenrehie auf zehn Jahre aberkannt. A 


Orangeade 
Miichsäurehaltig! 
Gesundheitsfördernd! 
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5 die Wehrmacht und Polizei. So wurde die 
N. eingeſetzt für Inſtellungbringungen von 
laks und Scheinwerfern u beſonders herge⸗ 
ſtellten Ständen und Dächern, für Freimachen 
es Schußfeldes durch . oder Umles 
gung von Mauern und Bäumen. Nicht zuletzt 
aber auch für den Bau von Rampen zur Aus⸗ 
ladung von Verwundeten aus Lazareitzügen 
und für die techniſche Einrichtung von Lazaxet⸗ 
ten und Hilfskfranfenhäufern. 


10316 Arbeitsſtunden in Litzmannſtadt 


Überſchaut man dieſe tatfählihen Leiſtun⸗ 
gen der T., dann erkennt man, welche Auf⸗ 
gaben, jebiete auch von der Litzmannſtädter Nots 
helferſchaft in Jutunft zu bewältigen ſind. Die 
Vorausſeßung eines jtetigen Einſatzes iſt aber 
auch hier ſchon ſeit Monaten gegeben. Eine 
dag e Küdihau auf die vergangenen Mo⸗ 
nate beweiſt das. Wenn die Map ide Baus 
verwaltung ſich genötigt fah, den TN.Stühs 
punkt Ligmannſtadt zur Durchführung vom Pos 
lizeipräſidenten als vordringlich bezeichneten 
und höheren Orts befohlenen Arbeiten herau⸗ 
nder dann waren bie 8 unn IN. 

känner zur Stelle. Insgeſamt wurden hier 

bei Alußregufierungen, verſchiedenen Brüden« 
und Baradenbauten 196 Männer, teils in meh⸗ 
reren Tagen, teils an den Wochenenden einge⸗ 
ſetzt. In über 10316 geleiſteten Arbeitsftunden 
8 die Männer bisher ein Beispiel ihrer 
inſatzbereitſchaft. Dieſe Feſtſtelung darf ein 
Gra nie für die Schaffenskraft und den gu⸗ 
fein Willen des Lißmannſtädter TN.-Mannes 
ein. 


Träger der Staatsautorität 
Vereidigung von 95 Gendarmerie⸗Wachtmeiſtern 


Am 5. 10. 140 9 17 Landrat Siepen im 
Sizungsſaal des Landratamtes 3b bisher als 
Hi tagen armen bei den Genbarmierie-Boften 
des Kreiſes dienſttuende volfsdeuiihe Männer, 
deren Übernahme in das Beamtennerhältnis 
und Ernennung zu Gendarmerie⸗Wachtmeiſtern 
erfolgt war, 

Durch eine vom Landrat Siepen gehaltene 
Anſprache, in welcher er bejonders die Bes 
deutung und Heiligkeit des Eides hervorhob 
und die angekretenen jungen Gendarmen als 
ſichtbare Träger der Staatsautorſtät zu gewif⸗ 
ſenhafter ee gegenüber Führer 
und Volt ermahnte, 0 ih die Bereidis 
gung zu einem feierlihen Akt. Anfhlichend an 

ie Vereidigung wurden 
kunden ausgehändigt. 


Prof. Or. feldmann ſprach 
Die wehrpolitiſche Lage Groldeutſchlands 


Prof. Dr. Feldmann, der bekannte Wehr⸗ 
wiſſenſchafter der Univerfität Bonn, ſprach am 
10. Oktober vor der deutſchen Gejolgihaft des 
Betriebes Allart und Rouſſeau über die wehr⸗ 
politiſche Lage Großdeutſchlands. Ausgehend 
vom Dreierpakt Deutſchland.—Italjen Japan, 
ging er ausführlich auf die Rolle der Vereinig⸗ 
ten Staaten in dieſem Kriege ein. Die Bebeus 
lung Agyptens als Schlüſſelſtellung des Ems 
pire trat klar hervor, Nach einem Überblic 
über die weiteren Möglichkeiten der Entwick⸗ 
lung dieſes Krieges ſchilderte der Vortragende 
57 eigene Eindrücke auf einer Reiſe durch das 
weſtliche e Der Vortrag ſchloß mit 
dem Hinweis darauf, daß es allein der Führer 
it, der auch künftig Verlauf und Ausgang des 
Krieges beſtimmen wird. 

Das deutſche Volksbildungswerk iſt bemüht, 
Pg. Prof. Dr. Feldmann auch für einen öffent⸗ 
lichen Vortrag in Litzmannſtadt im kommenden 
Frühjahr zu gewinnen. 


Poftbezieher-! 


Beim Ausbleiben einzelner Ausgaben der 
„Litzmannſtädter Zeitung“ ober bei unregel⸗ 
mäßiger Zuſtellung bitten wir unſere Poſt⸗ 
bezieher, ſich zunächſt an ihr zuständiges 
Poſtamt zu wenden. 
„Lihmannftädter Zeitung“ 
—— — — 

Das Städtiſche Perfonalamt ift in der Zeit 
vom 16.—23. Oktober 1940 wegen Umzugs für 
den Publikumsverkehr geſchloſſen. Die Dienit- 
ſtelle befindet ſich vom 24. d. M. an im Ver⸗ 
waltungsgebäude, Adolf⸗Hitler⸗Straße 104. 

Heute: en gers mir nichts!“ Infolge Ex⸗ 
121 im Perſonal wird im Stadttheater 
heute nicht Halbes „Der Strom“ ſondern das 
i „Verſprich mir nichts!“ aufgeführt, 
Beginn 20 Uhr. 

Für dae WHM. Die Wehrmannſchaft der Sal. 
Stondarte Süd (Führung: Thedemann) ſpendele für 
das KW. 39 MY. 

Bei einer Konfirmation der Baltendeulſchen in 
der St. Iohannisfiche bei Paftor Taube fommelte 
der Ghüler Kurt Reinberg für das Kriegs. 
WO 30 Mi. 


Die Mitteilungen 


Hier ſpricht die NSDAP, 


befinden ſich heute auf Seite 6, 


„Ghubeso“-Fahrik 


Litzmannstadt, Meisterhausstr. 91 


Rur 181-01 


Komm. Verw. Kurt Plawneck 
Privatruf 178.27 


die Exnennungsur⸗ 


denhandel, zumal der des Weltkrieges. 
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Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Der deutſche Kaufmann der befte der Welt 


Erfte Kundgebung der Landwarenkaufleute des Reichsnährftandes in der Gauhauptſtadt 
Drahtberieht unseres ständigen pm.-Berichterstatters 


Im Weißen Saal des Hotels Poſener Hof 
in Poſen eröffnete Landespauernführer Rein ⸗ 
hardt am ate vormittag die erſte Kund⸗ 
ebung der Landkaufleute des Reichs nährſtan⸗ 
es im Gau Wartheland mit herzlichſtem Wille 
kommensgruß an alle Anweſenden, vor allem 
A die ertreter von Partei, Wehrmacht und 
aal. 

Auf die Tagesordnung n äußerte 
Po. Neinhardt u. a. daß der Beginn der Urs 
beit jeinerzeit die Notwendigteit ergab, die 
Schäden der Vergangenheit auszumerzen. Dieje 
Aufgabe iſt im weſentlichen ſchon erfüllt. Der 
Reichsnährſtand, dem die Leitung des Gaues 
obliegt, beansprucht nach wie vor feine Mono⸗ 
polſtellung für den von ihm gelenkten Waren⸗ 
derkehr, Hauptſache iſt, daß der Bauer anjtäns 
dig bedient iſt. Von wem aus das geſchleht, 
ob von der Landlaufmannſchaft oder von den 
Genoſſenſchaften, ift nicht ausſchlaggebend. Ente 
wicklungsmöglichtelten auf dieſem Gebiet find 
für alle gegeben, wie auch kein Unter ⸗ 
chledzwiſchen den im Lande orts⸗ 
anfäſſigen und den hierher gezo⸗ 
genen Deutſchen verſchiedener 
räumlicher Herkunft gemacht wird. 

Hierauf erteilte der Landesbauernführer 
dem Relchsfachſchaftsleiter Kugler das Wort, 
der feinen ausführlichen Erklärungen den Ger 
danten voranſeßte, daß die Kundgebung den 
feiten Arbeitswillen aller Beteiligten ausdrückt. 
Die Deutſchen Landhandelsbetriebe im lands 
wiriſchaftlichen 11 haben im Gegenlab 
u den früheren jüdiſchen und polniſchen Ge⸗ 
fe eine Sendung. Dieſe beſteht haupt⸗ 
lächlich darin, daß der deutſche Handel im beſten 
Sinne des Wortes unterſtützt werde. Auf die 
Bedeutung der Marktordnung Did aut 
der Redner hervor, daß dieſe Ordnung nicht 
etwa als bürofratiihes Dittat aufzufaſſen 
wäre. Die Begriffe Verteiler und Kaufmann 
ſind feſt umriffen und die Marktordnung ſetzt 
auch hierfür die Befugniſſe feſt. Nun aber, da 
die Marktordnung feſtſteht, kann auch die Bes 
treuung des Landkaufmannes aufgebaut wer⸗ 
den. Dies gilt namentlich für die ſozialpoli⸗ 
tiſche Seite und betrifft ebenſo die Landhändler 
wie are Gefolgſchaft. Für fie alle iſt jezt eine 
umfaſſende Betreuung gewährleiſtet. Im übri⸗ 
en ſoll der Landhandel auch in Zeiten des 
Warenmangels nicht ausgeſchaltet werden. Er 
bleibt beſtehen, um nach Wiedereintritt allge⸗ 
meiner normaler 5 ſich wirkſam ent⸗ 
alten zu können. Der nattonalſozialif 15 1 h 
ſchulte Handel endlich ift doch etwas weſentlich 
inzwiſchen überwunbene Ju⸗ 
„„Dank 
verdienen die Jehntauſende von Betriebsſüh⸗ 
rern im Reich für ihren unenſwegten Einſatz, 
insbeſondere die Frauen, die im letzten Jahr 
in ſo manche Breſche ſpringen mußten und 
einen hoch anerkennenswerten Pflichteiſer an 
den Tag legten. Wenn man bedenkt, daß rund 
200 000 ährſtandshandelsbetriebe beſtehen, 
kaun man ſich ſagen, welche Bedeutung ihnen 
zukommt. Im Kriege hat auch ſeder ideolo⸗ 
he Kampf zwiſchen Landhandel und Genoſ⸗ 
ſenſchaft zu unterbleiben. Geſund foll in ſozlal⸗ 
olitiiher Hinſicht im Volk die Miſchung zwi⸗ 
chen Bauern, Arbeitern, Handwerkern, Kauf⸗ 
leuten fein und bleiben. Hier iſt kein Platz 
für jüdiſche Wucherer oder für . 
etwa nach Art der engliſchen Krämer. Ebenſo 
wenig iſt der Händler hier — um auf ein altes 
Schlagwort zurückzukommen — ein Pfefferſack. 
Im Gegenteil: der deutſche Kaufmann 15 der 
beſte der Welt, ſtets in nationalſozialiſtiſcher 
Treue dem Führer verbunden. 

Hierauf betrat Reichsobmann des Neichs⸗ 
nährſtandes Behrens, das Rednerpult. In 
dieler ernſten Zeit, äußerte er, gilt gerade 
auch in ber Exnährungswirtſchaft nur die Tat, 
Schon im letzten Feiſſahr hat Redner dieſen 
Gedanken in eich hervorgehoben, Das Pri⸗ 
Märe ift die Erzeugung, mit anderen Worten 
die Leiſtung in der Ekzeugungsſchlacht. Dieſe 
deutſche Leitung ſteyt in der Welt allein da. 
Der ſoziale Friede aber und die Leiſtungsfähig⸗ 
leit des deutſchen Hundertmillionen⸗Voltes 
konnten nur im Wet der gerechten Verteilung 
erteicht werden, bedingt durch die Marktord⸗ 
nung. Alle hieran beteiligten, dem e 
ſtand untergeordneten Stellen find wichtige 


anderes als der inzwild 


Stützen der Marktordnung. Wir brauchen einen 

ſefunden Landhandel und ebenſolche Genoſſen⸗ 
haften. Vor 1933 war das bei uns anders. 
Unſere damaligen Verhältnuſſſe ſieht man ſich 
nun in Frantreich widerſpiegeln, wo beiſpiels⸗ 
weiſe Butter wohl vorhanden ift, aber lange 
15 vollkommen erfaßt und verteilt werden 
ann. 

Der anſtändige deutſche e 
mann hat das Primat, mit uns ai er ganzen 
Linie mitzugehen, Ohne feine Mitarbeit wäre 
es auch nicht möglich geweſen, die bisherigen 
Ergebniſſe zu erreichen, En ir gebührt ihm 
der Dank des Neihsbauernführers, Aber auch 
die außerordentlichen Leiſtungen der Bauern⸗ 

aft find anzuerkennen. Wenn früher an das 

ort Bauer ſich Witze 1 ober dieſer Be⸗ 
ſriff gar als Schimpfwort benutzt wurde, fo ift 
as Wort jetzt jedenfalls in Deutſchland ein 
Ehrenname, ähnlich dem früheren Begriff des 
königlichen Kaufmannes, dem die Landhändler⸗ 
ſchafl nachzuſtreben hat. Es geht um 15 
Dinge, nämlich darum, ob das Hundertmillio⸗ 


nenvolk vom 15 zuſammengefügt, leben 
oder ſterben ſoll. 

Mit Dank an die Anweſenden ſchloß Lan⸗ 
desbauernführer Reinhardt die Kundgebung, 
den hierher gekommenen Reichsdeutſchen nahe⸗ 
legend, ihre Erfahrungen den anderen Kame⸗ 
raden zuteil werden zu laſſen, damit die ein⸗ 
heitliche Front erreiht und gewahrt bleibe, 
Ein dreifaches Sieg Heil auf den Führer wurde 
ausgebracht. 


Eröffnung der Bank der Landwirtſchaft 
Ju einer zweiten Feier hatte Landesbauern⸗ 
führer Reinhardt für den Nachmittag in dem⸗ 
ſelben Weißen Saal des Poſener Hofes gela⸗ 
den, Dieje Verſammlung galt der offiziellen 
Eröffnung der Bank der enten be weig⸗ 
ſtelle Poſen. Hier, im Kraftzentrum der Lands» 
wirtſchaft des deutſchen Ostens, eröffnet ſich für 
dieſe Bank ein ebenſo wichtiges wie ausge⸗ 
dehntes Wixkungsgebiet. 

An die Feier ſchloß ſich ein Abendeſſen im 
Poſener Hof. 


Generalſtaatsanwalt Drendel in Kalifch 


Dienftbelprechung der Anftaltsleiter der Strafvollzugsverwaltung 


Dieſer Tage fand im Rahmen einer zwei⸗ 
tägigen Arbeitstagung eine Dienſtheſprechung 
der Anſtaltsleiter der Vollzugsanſtalten des 
Warthegaues, erſtmalig aukeronih der Gau⸗ 
haupiitadt Poſen, in Kaliſch unter der Leitung 
des Generalſtaatsanwalts Drendel aus Po: 
fen ſtatt. Die Arbeitstagung begann um 
14 Uhr. Behandelt wurden Fragen des Straf⸗ 
vollzuges Et Grund neu erlaljener Strafpoll⸗ 
Aar e Beſonders erörtert wurde 

er Einſaß von etsafgeleupeneh durch Über⸗ 
nahme von Arbeiten mit beſonderer volks⸗ und 
wehrwirtſchaftlicher Bedeutung. 

Generalſtaatsanwalt Drendel ſchloß den 
erſten Tag der Arbeitstagung mit der Feſt⸗ 
stellung, daß die im Warthegau von den Beam⸗ 
ten der Kbeſendeic Anerte tung geleiftete Auf⸗ 
bauarbeit beſondere Anerkennung verdiene. 

An die Dienſtbeſprechung ſchloß ſich ein Ka⸗ 
meradſchaftsabend der Beamten des Gefäng⸗ 


niſſes Kaliſch und der Leiter der ſelbſtändigen 
Vollzugsanſtalten des Warthegaues au. Hierbei 
waren u. a. als Gäſte erſchienen; Stadtkom⸗ 
mandant Oberſt Buchert, Kreisleiter im Amt, 
Pg. E. W. Hahn, Kommandeur der Schußpo⸗ 
lizei, Major Krauſe, Landesgerichtepräſident 
Caliebe, Oberſtaatsanwalt Herfurt, Krelsarzt, 
Medizinalrat Dr. Karch. 

Generalſtaatsanwalt Drendel begrüßte die 
e Güfte und beglüdwinfhte den 
O an BEN zu der in Un Ci ten 
endgültigen Einweiſung in fein Amt als Lei⸗ 
ter des Gefängniſſes Kalſſch,. Gleichzefti 
dankte er ihm und der Wege dafür, daß 
bes die Beamtenſchaft des Gefängniſſes troß 
‚er ſtarten dienſtlichen Beanſpruchung noch ber 
ſonders aktiv durch eifrige Mitarbeit in der 

jartei oder ihren Gliederungen eingeſetzt hat. 

Die Arbeltstagung nahm dann in Gies 
rad; ihren Fortgang. 


Deutſche Volksgenoffen! 


Am 13. Okt., dem 2. Ein⸗ 
topfſonntag des KWHW., 


hilf auch Du mit, durch Deine Spende das Werk des Führers zu unterſtützen. 


Zwei Todesurteile in Kalifch 


Immer noch Nachlpiele zu den Deutfchenverfolgungen im vorigen Jahr 


alb. Der Landwirt Joſef Woftafzet beſaß 
an der Straße von Pleſchen nach Buchenau ein 
Anweſen. Am 2. September 1939 hatten ſich die 
Familienangehörigen des UL fluchtbereit 
gemacht, und ihren Hausrat auf einen Wagen 
verladen. Während dieſer Tätigkeit ſoll — den 
Angaben von Frau und Tochter zufolge — ein 
Schuß aus der Richtung des Nachbargehöftes 
des deutſchen Bauern Winke gefallen ſein, die 
Kugel ſei über die Köpfe der Tochter und der 
Mutter hinweggegangen. Der Angeklagte 
ſchenkte ſeinen Famillenangehörigen Glauben 
und machte I auf den Weg nach Preußenau, 
um dem dortigen olizeivorfteher Radomſti 
von dem Vorfall Meldung 9010 machen. Die 
Folge war, daß die Nachbarn Winke, Vater und 


Sohn nach kurzem Verhör freigelaſſen wurde, 
während der Vater bis zum nächſten Morgen 
dabehalten wurde. Am näditen Tage fand bei 

inkes eine Hausſuchu⸗ Br fen hin 
ſtatt, die ergebnislos verlieh ährend die 
Soldaten, die das Haus durchſucht hatten, im 
Abmarſch begriffen waren, trat nenn au 
ihnen und unterhielt ſich längere Zeit mit 
ihnen; darauf kamen die Soldaten auf den Hof 

intes zurüd, Ihnen geſellten ſich plötzlich no 

wel Polizeibeamte Bin die, von Mojtafzei 
aufgehetzt, den jungen inte zu drangſglieren 


: a zur Bolizeiftation tiert wurben, wo der 


Deutſches Leben in und um Rzgom 


Im Weltkrieg begonnener Aufbau heute lortgeſetzt / Auch in Rzgom Deutfches Haus 


a ow eat heute im Süden unmittelbar 
an Litzmanuſtadt an und zählt gegenwärtig 
rund 2000 Einwohner. Verglichen mit anderen 
Oriſchaften des Kreiſes, macht der Flecken 
einen recht ordentlichen Eindruck. Die ger 
mauerten Häuſer und ziegeldächer ſtammen aus 
dem Weltkrieg, da Rzgow damals fat voll⸗ 
kommen vernichtet und von den Deutſchen wäh⸗ 
tend der Bejehung wieder aufgebaut wurde. 
Auch die mallive Eiſenbrücke für die 
Chauffee und die Straßenbahn über den Ner iſt 
ein Denkmal deutſcher Aufbauarbeit. 

Diefer Aufbau geht heute in einem noch 
ſchnelleren Tempo weiter. Seit Auguſt L J. 
iſt Rzgow eine EN Ortsgruppe der 
Partei und Amtsbezirk mit rund 7000 Ein⸗ 
wohnern. In einer verhältnismäßig kurzen 
Zeit gelang es der Partei, das unter den Po⸗ 
len zerſtreute Deuſſchtum zuſammenzufaſſen; 
die Gemeinde wiederum vermochte der deut⸗ 
ſchen Bevölkerung einen Saal herzurichten, der 
ſich ſehen laſſen kann; aus dem Feuerwehrſaal 
mit ſeinen phantaſtiſchen, grellen Malereien, 
einem Raum ohne Belcuchtung, iſt ein in 
warmen Braun gehaltener, von hellem N 
überfluteter Saal entitanden. Das geſamte 


Deutſchtum der Ortsgruppe fand ſich am Ernte⸗ 
Br zuſammen, um 990 in fein Deutſches 
aus zu halten. Der Saal fo 
aum fallen, Nach einen Liebe erfolgte die Bes 
bung ber e Kreisamtsleiter Henze, 
mtstommiffar und Leutnant Faber, durch den 
Ortsgruppenleiter. Amtskommiſſar Norbert 
Düfterheft übergab mit einer kurzen Anſprache 
den Saal der Partei. Streisamtsleiter Pg. 
Henze brachte den Wunſch zum Ausdruck, da) 
dieſer Raum eine Stätte der Pflege des kul⸗ 
tuxellen und geſellſchaftlichen Lebens werben 
möchte. Anſchlleßend wurde die Rede des Gau⸗ 
leiters aus Kalſſch übertragen, 

Eine Feier am Nachmittag wurde durch eine 
Gruppe von M.⸗Mädeln mit Lied und 
Kernſprüchen eröffnet, wonach der Ortsgruppen⸗ 
Teiter, Pg. G. Hüſterhöft, an die Rede des 
Gauleiters anknüpfle und den Appell an die 
deutſchen Bauern richtete, den Gruß des Füh⸗ 
zers mit freudiger Arbeit zu beantworten. Eine 
Pfandlotterſe leitete zu dem fröhlichen Teil der 
Feier über. Eine Überraſchung bereitete der une 
Erwartete Beſuch des Landrates Giepen, der in 
einer kurzen Anſprache zu den aktuellen politi⸗ 
ſchen Vorfällen Stellung nahm. 


unte die Menge 


begannen. Sie befahlen ihm, unter ſtändigen 
Salt en mit dem Gewehrkolben, eine Grube zu 
ſchaufeln; er follte dann vor bie Scheunenwand 
gefteitt und erhoffen werden, Zum RER 
am es nun glüdliherweife mit, wohl a 
ſchweren Wifhanbfungen, ur aſzek tat 9 die 
ange Zeit über durch heßerſſches Verhal 
ſonders hervor, 

Hier alſo handelte es ſich um bewußte An⸗ 
ſtiftung zu geführlicher Körperverletzung. Das 
Kaliſcher Sondergericht, vor dem fi Wotaftek 
95 verantworten hatte, erkannte auf ſchweren 

andfriedensbruch und 5 mit der 
Schußwaffe und verurteilte den Angeklagten 


ionierofftzier, i der 1 angehalten 
iedrih, . le In Kobe ce nach . fl 

x 0 afien 
zu ſuchen. Jeſſe, ber fein W derts 
orbnungsmäßi tie, 

Lubranjfi brutal mißhandelt, und zwar . 


dr ban Aa Lubranſti hätte ſich nunmehr 
em Kalif 


Aus Not am Plündern beteiligt 

alb, Joſeſa Itezat hatte vor Ausbruch des 
Krleges auf dem Landgut Kobylnſti gearbeitet. 
In den erſten Kriegstagen hatte die Herrſchaft 
in großer Eile das Gut verlaſſen, um ins 
Innere 7 0 flüchten. Die Itczak, die ans 
1 behattsforbenit von 90 Zloty an 

re Brotgeber hatte und in ärmlichen Ver⸗ 
hältniſſen lebte, faßte den Entſchluß, bei einer 
allgemeinen Plünderung ihren Lohn in Form 
von Wäſche „ſicherzuſtellen“. Sie entnahm da⸗ 
her in Gemeinschaft mit noch anderen Plünde⸗ 
kern dem Gutshauſe einen weit ihren Lohn 
e nteil, Dies führte bei Über⸗ 
nahme des Gutes in i Verwaltung 
zu ihrer Verhaftung, Die Angeklagte gab ihre 
Verfehlungen zu und aelate aufrichtige Reue. 
Das Sondergerſcht verhängte daher eine Strafe 
von nur einem Jahr Gefängnis unter Anre: 
nung von zwei Monaten Anterſuchungshaft. 


Der Reichskolonialbund 
Ortsverbände bereits in allen wichtigen Städten 
pm. In den meiſten Kreisſtädten des 
Warthelandes find ſchon Ortsverbände des 
Reichs kolonlalbundes eingerichtet, die auch 
Mitgliedsbeiträge ee und wünſchens⸗ 
werke Auskünfte erteilen, Unbenommen bleibt 
es Intereſſenten, ſich mit Anfragen auch an 
den Neichskolonſalbund, Gauverhand Warthe⸗ 

land, Poſen, Poſtſtraße 32, zu wenden. 


Sonnabend, 12. Okto 
— itzmannſtadter Lichtl 


„Meine Tochter lebt in 

l, Dinge find es, bie den Er 
aachen; Erstens der ie 
weitens bie [haufp 


Konstantynow 


pf, zu 
ſer Schwerer 


Dr. 
Im Deulſchen Haus fand eine Ern 
Ttatt, Nach dem offiziellen Teil warte „Der ungelreue Eckel 


ü i a r einmal bi 
un Jungmädel mit Voltstänzen u : r din 


elüffig! Diele dr. 


0 1 f 
Sonnabend d e ed Pam 
A u. Fellner iſt der Herr he 
ei 


müljen wir im Intezer in dier Der, an f 
der rechtzeitigen Jeituſe d 0 ft mit der zw 
herſtellung und Beliefe Run beginnen pie großer 


250 Bi 
der auswärtigen Leſergiche ohn Fassen willen 

der Aſpiraut mit dem zu 

Anzeigenſchluß 0 


er m 
Ib Thllegtih endet 
Yin au nie aan ld 
wechflungen dem Betrachter nic 
auf 15 Uhr um [einerfeits Verwech 100 
8 ldi 
feſtſetzen. 


8 „aim 
Wir bitten unjere en e 
ten Leſer und Anzeigen 

den um volles Verſtän 


Dird Polizei-SD. Berei 
Hier ſpricht die NS Mas bringt der Sport am 
Sonntag Bringt 
Drisgenppen Clauſewih und Spin, auimenbe 
Am 1 a 18. Och 00 be rn Findet 0 
Marſchübung ftatt, an der alle votit e Scheiblen 
ter, DAF. Obmänner und NER. ufglinte der Iehte Punkt 
nehmen, Antreten 9.45 Uhr vor den Reichsdahn S. 1 
5 I Sn Da an Beh 
Der k. Drlsgruppfimentameifter des J. N. 1 
Ortsgruppe Eſſingshauſen die Fehler des Ichten ‚Sontia 
Die Ausbildung ber Politifhen Leif aten im 6 em und di 
am Sonntag, dem 13. d. M. um 8,15 n dee Mesa 
Der Ortsgruppßer am 82 8000 Polſgei⸗ S. 
Ortsgruppen Waldſchloß. — Kar 
Am Sonnabend, 777 2. Oktober 
der Ausbildungsdienſt aus, | * 
Der Ortsgrupy Turn- und 
kampf. Der 
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Führerbilder 


und Bilder der führenden Männer der Bewegung 
in Bänftlerijcher Ausführung wieder erhältlich bei der 


Litzmannſtädter Zeitung 
Litzmannſtadt, Adolf-Hitler-Straße 86 
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Sie können Dokumente yerleren! 


ae HERE u | Sab Stets Geld umd Zeit - - 
Auf Auf Selle gern derak: 
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eine Dauerſtellung nn mare . von 1220 Uhr, 
Shlafpimmer, Ehaimmer, Salon, 
geſucht 3—4-3immertsohnung f . 8 88fh 
30200 SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Handgeichriebene Bewerbun- in beter Wohngegend von deutfhem terſtraße 2, W. 7. 


gen unter Mr. 480 find zu Ghepagr (Danermieter) ab jofort . Scharfer Wachhund billig abjus 
hen en de. E Satans eee eee 
Sue möblierte, e REN ann ent 
7 wohnung mit Küche. Angebote neu). leſſen, 0 15 5 
Tüchtige A en die Jig. Aneıo|trahe 51, W. 5, 18199 Zſollerungen für Wärmes uz Kättefhu ; „Kambba“ # 239-50 
Bürokraft Teſiwohnung, gut möbliert, Jagdhund, D. Drahſhgar, Rüde, Auymannfadt, Erherd-Paper-Eir. 70 107-58 

ie Indufteleunternehmengejucht. || Badezimmer, Zentrum, von inn 4. Feld gut reffiert, prima 
gebote mit Lebenslauf zu rich. [Herren bel Stammbaum, preiswert zu ver, 
ten unter 400 an die L. Zig. kaufen. Nähere Angaben zul 


114.00 1312. 
Maſchineſchreibtraft für halb- tag von 15—17 Uhr, 


5 i e 
Saler erat 8 0 , Jh pt. ange in Wablaniee ge Heirategeſuche 


ſucht, Juſchriſten unter E. R. and 30 Jah blond 
deere Hi, Pabianiee, Schloß pinht bie en eat Ines Zoilelfenpapier 2ipmannfäpter 
— gell been gelen deen FR eafinpapier papier und Jerpgt ggg. g. . 121-33 
Berlorei pes Sl, Adele 115 artonagen Best en u EACH „ Ruf 
3195 


Regiſtrlerlarte bei Arbe 
amtes des Marian Labentowich, 


iir. 17, verlore 10 3 Ruf: 
rantenpfoger | e zu." ai 070 Landmaſchinen 
file Heitftätte leſget geſcht. Aan. Tamelkang Jr pale r Altſilber „Landbedarf“, Inh. Philipp Wolff 1 37 m 72 


gebote unter 400 an die Liß, || woßnererfaſſüng ber Wlabyllawa 
annftädter Zeitung. Yrodainfta, hwenftabt, Pore J. Fragel Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 58, 
= = Weflel-Str, verloren, 13198|| Komm, Verwalter J. Zelmin. 
Hausmäbden, ſauber u. fleihig,| Anmeldung zur polizeilichen Ein AbolfrHitler,Strahe 9, 

welches deutſch verſteht, zum ſo⸗ wohnererſaſſung des Anton 


Antritt t. Turs i 5 Kruſchynſka, Kaufe gebrauchte Blumenkörbe. b Malermeiſter A. Lronkler & Sohn 277 36 
aa 9. A ar) 11240 Gen dene alen oonl 2 UholfeHfiler-Stieae 116, W. Malerar eiten Litzmannſtadt, Spinnfinie 77 Ruf ei 


Karoſſeriefabrik EA 163-78 


werden beftens ausgeführt Ruf 


Gröpere Wtiengefeltihaft ſucht 


ies kraft 
für Lager und Berfand, 
Einwandfreies Schreiben und 
Rechnen erforderlich. Angebole 
unter 492 an die L. Zig. 


Anmeldung zur polizeilichen Eln⸗ J Schrott und Metalle alte Maſchſ⸗ 

Guthe aste Ne A wohnererfalfung oa Mistjenne nen, . Papler =, Ynban Hall, Ni 

dar für kieltes Anwes A] Nowi 1 e Belen, Gem. kaut Ständig Gebrüder Gaban Neparaturen u. Umbau Jul zue, 

Dane e ner Ste mon ie e Otto Manal ehh efins S1C Katz um Strunpimeginen 3183-36 

. N „ 113 Hr 
gehen vertan let 5 10 00 0 eee „ur Maſchinenſch oſſerei wel, Baller Sl 240,1 Tomie@rlantelle ad. Zeptlime| inen 
ben R 2222  — 
alen Mr Aab, qu Übernehmen. ummibereifter Futterwagen a 
8 


Gehalt und Sachbezuge nach Bereln⸗ * 
b Aagctee a, Wale Kean. kaufen gelucht, Tragfähigfeit v 
jerbt, e. 


Hbanbfung, Vestau, dei. 97 eh Su e 10 55 Huben au 015 50 M [ Großhandlung 8. Frytz & 6. Ende, Lismannftadt, Clauſewoißſte. 47 108 77 
rah fü 2 d . ngebote| Stab II, Hindenburgkaſerne, Ka⸗ Ahe, Gi S = 
Beß⸗ Stra r 115 40 an ble 310. 919977 II, Krafauer Straße ch # ae Welzen⸗ ſowle nme 1, Grütze, Graupen, veſlegt ech 


il al; und Zuder. 
Bindfaden Berlin 


Kordel Außerſt xüht. Handelonertzeter, Tertilfahmann, 
besten eingefühet, eigener Wagen, Jucht für Infor 
lr Poft und [I] oder später 


Bahnverſand 5 er t re t un g 


Ka lola größerer, leiſtungsfähiger Fabriken, 


n Noubau und Reparaturen 


a ee 178 08 
Robert Ohſoling rm vr 172-96 
Papiergroßhandlung Kris n 193-28 

Trei been en Nad i0 Je eee 142-20 
bee, e Wundſunk 26-90 
Ae Gr ee 3187-54 
eee Solinger Stahlwaren Hates, 171-84 


24-4 
Ruf 26-41, 24-41 AdolrHitler-Etr. 6, Ruf 


il. aug, Heinerer, ausbaufähiger. xbeltsgeblet: 
ee | ee Pieke eee 

Breslau 1. I Aarenhäuer. Angebole unter: Po 52709 an Ale, 
Zunternſtrahe 11 JI Berlin W 


Auskunft erteilt: 


Valentin Silin, Litzmannstadt Entwanzung Spinntrommel Neuanfertigung und Reparatur 210 39 
Hindenburgplatz 3, W. 2 uf 14820 ff ge ggg en Dadeöfen und AutoRübler vepariert fachkundig = 
ab 


55 be e . €. Gahl, U. Köppe & Sohn, Buſchlinte 288 


＋ 


Schmerzerfüllt bringen wir hiermit die traurige Nach 
richt, daß am Mittwoch, d. h. Oktober 1940, nach langem 
schweren Leiden unfer lieber Sohn, Bruder, Schwager 


fetur Roge 


um Alter von 10 Jahren ſanft entſchlaſen ist. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 19. Oktober 1040, 
um 14 Uhr vom Krankenhaus in Radegaſt aus auf dem 
evangelſſchen Friedhof in Karolew ſtatt 


In tiefer Trauer: 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief am 10. Oktober mein 
innigſtgeliebter Gatte, mein herzensguter Vater und Schwiegervater 


Theodor Benkke 


im Alter von 74 Jahren, 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 18, d. Mis, um 15 Uhr 
vom Trauerhauſe, Oſtpreußenſtraße 26 (Bednarska), aus auf dem 
alten orthodoxen Friedhof ſtatt. 


Rinfitiepe augen fertigt m. d. 
Notusanu. opt ein Carl Mule. 
Mugentün] Jena, iu Dig 
manultabt, bt. 
knit, Mart Mel 
vom 17, bis 19. 
Sprechzeit 8-14 Ahr 
dub elle e 
rden. — 


I. J. K. Paul 


Lipmannftadt, Abelſ, Hliler-Strahe 50 
f 5 1 


Familien- 
Anzeigen 


gehören in die 


Litzmannſtädter Zeitung 


Die krauernden Hinterbliebenen 


Die Hinterbliebenen 


Am Donnerstag, dem 10. Oktober, vers 
ſchied nach kurzem aber ſchweren Leiden, unſer 
unvergeßlicher 


Karl Auguft Seidel 


im Alter von 69 Jahren. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 
13. Oktober 1940, um 15 Uhr von der Leichen⸗ 


Für die Bezirke Leslau und Kutno 
ſuchen wir 


Zutherrllbensamen- Uprmehrer 


C. Braune G. m. b. S. 


Berichtigung 


In der Anzeige der Fa. Dr. Oetker war die 
Anſchrift des Bezirksvertreters irrtümlich ſalſch 
angegeben. Sie lautet richtig: Bruno Dawid, 
Litzmannſtadt, germann Göring, lr. 20, Ruf 140.76, 


Kleine Koſten MARKEN UND SCHILDER ALLER ART 
große Wirbung 2 vs 
die Merpmale 
der L. S.-Klein- 
Anzeige 


Saatzuchtwirtſchaft 


Bernburg a. d. Saale 


halle des neuen evangeliſchen Friedhofs in der 
Wiesnerſtraße aus ſtatt 


In tiefer Trauer: 


Original- 
zeugniſſe 


find den Bewerbungen auf 
Stellenangebote niemals beis 
zufügen, ſondern nur bs 
schriften. Alle Unterlagen 
find: mit der genauen An⸗ 
schrift des Einfenders zu 
verſehen, damit fie zurüdges 
ſandt werden können. Der 
Verlag kann grundſätzlich die 


Die Familie 


Am 11. Oktober verſchled nach langer Kranthelt unſer 
| Arbeltskamerad, 


E d u 0 E d 6 L u b 2 et Aufgeber von Kennworts 
ö anzeigen nicht bekanntgeben. 
In dem Werſtorbenen verlieren wir einen guten und Unter „Einſchreibs“ eins 


gehende Bewerbungen wer⸗ 


Ri 10 ſtets l. en 
aufrichtigen Kameraden, deſſen Andenten wir ſtets in Ehr Ban don uns nur ls ges 


halten werben. 


Die Sejolgibait, e e wi 
ber Firma Otto Snehlers erben. Uihmaunſtüdter Zeitung 


Anzeigen Abteilung 


Habe mid in Sigmannftadt, Adolf ſier 
Strafe 101, als 


prakt. Fahnarzt 


nledergeloſſen. 
Zugelaſſen zu allen Krankenkaſſen. 
Sprechſtunde von 0—12 und 1417. Ruf 227,07. 


Dr. Lebbin. 


Unfere Trauung findet am Sonnabend, dem 12. 
Oktober, um 17.30 Upr in det St. Matthältieche flatt 


Edith Lohrer 
Alfons Koch 


Litmannſtadz, Straßburger Linie 10 


Verlangt in Gaftftätten und Hotels 


die Litzmannſtädter Zeitung L. CHR. LAUER 


RNBERGW BERLINNW? 


Es treffen ein: 


Dreschmaschinen 
Raussendorf 


Stündl. Körnerleistung 30—60 Ztr, 


Strohpressen 
nebst, Antriebsmaschinen 
Deutz-Dieselmotoren 
Acker-Schlepper 
Lokomobilen 


E. DANIELS nd 


Posen, Bismarckstraße 8/9 Ruf 2641, 2441, 


Auskünfte erteilt: 


VALENTIN SILIN, Litzmannstadt 
Hindenburgplatz 3, W. 7 Ruf 148.20 


Kirchliche Nachrichten 


Die schönste Erinnerung an die 


Konfi tion Stexeinllatie, Kirche (am Deulfhlandplaf). Sonn 

onfirma tag, 9 Uhr vorm Gotlesbienft, Walter Schedler; 

in P 10.89 Ahr vorm: Haupigokteobienft nebft DI Abend» 

ein Foto — na) Kalter a ine % Uhr nachm. bee 

77 lenkt: 4 Uhr nachm. bende: 

Geöffnet: im Atelier e 7.0 
wochentags 9-19 eta 

a BENNO Sirne 8e 


vorm, Golte 


Fenften, 1 
R Meer u. Garten 


Gonoral-Litzmann-Straße 2 Ruf 167-50 
ohe und Draht- 
Ham. u. Farben 


a 30. Sonnta; 
sammlung an 

* 000 2 Uhr nachm. 
1 „ Abe abends: Gi, 
ulterkitt,. ———— 

Bildern, Splegel⸗ und Sc 


Glasgroghandlung T. HA 
LihimannMant, UleigwonHutten«Str. 1 


tenfterfcheiben 
EL T, A.-G. 
Rerntuf 18458 


Jeskesche Baumschulen 


000. 


le hae; 


10 Uhr: 


1 nachm. 4 Uhr: Taufgottesbienft, Naltor Doberltein. 
Wirtſchaftsführer Emil Kelch. Allied, ER sbenbe:, Bibertünbe, ahor Dr, 

. 0 bend, TH oltesdieuft, 

‚Sleimersdenf ber een u rel: Gleimersdorf 4, || afor a, Daberfet. Stabes Dienst 
Bleten an: Opjtpäume, Beerenfträuder, 9. ihr ebene: auen u 55 al: 

bs: unerbund, or Dr, ich! 

maten Aer und Medelleh le J Ah abends Heifegeunbe en oberen eg 


Koftenlofes Preſsverzeichnis auf Anfrage! 


SG lasſchaubaſten 
. und fänlice 
h : Sadeneinrichtun- 
! I gen aus Glas 
6 

She Otte Felcho 
Siefhenftraße 236, Muf 214.91. 
Anzeigen 


beleben Ihr Geſchäft, 
ſiee führen Ihnen ma Kunden zu! 


' St-atihnlWemelnde (Apolf-Hitler⸗Strahe 289). 
21. Sonntag nach Trinftatis, 8 Uhr früh Frübgoltes⸗ 
dlenſt, Pastor Marguart; 9 Uhr früh: Kindergoltes⸗ 
bienft, Paſtor Kneifel; 10 Uhr vorm. Hauptgolles. 
dlenſt mit bl, Abendmahl, Paſtor Anelfel. Von 3 90 
bis 5 Uhr nachm. worden die Tauſen vollzogen, Par 
for Welk, Montag, 6 Ahr abends: Frauenſtunde, 
Baftor Kneifet; 7 Uhr abends: Männertunde, Baftor 
Löffler, Dienstag, 8 Uhr abends: Helferftunde, Waltor 
Löffler, Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelftunde, Pastor 
Löffler. Aibmannſtabt⸗ Sud, Gasſtraße 20. Sonntag, 
10 Uhr vorm. Kindergokfesdienft, Paſtor Well; 5 Uhr 
nachm.: Gollesbienit, Paſtor Knelfel, Donnerstag, 
5 Uhr nachm.: Bibeltunde, Maftor Löffler, 


Hadegait, Grüne Zeile 8. Gonnlag, 17.30 Uhr: 
Cvangelifatiön; 19 Apr: Gebeiſtunde. Plhmannitadt« 
10 Apr: seltene Donnerslag, 17.30 ühr: fue: desselben er ed, Sb Uhr: Ger 
bibetftunde. stanterat Sableulee, Eonnia eee 
Ernisdantgotteodlenit niit hi. Abendmahl Ev. Beüdergemeinen: Ligmannſladt, e 
Schmidt, Waldborn (egi), Sonniag, 10 Apr: „|ftrahe 50. Sonntag, 10 irh norm, Kindergotteoblenlt, 
bantgotisshienft, Falter, cen — om 14 Dis PARSE Mani, Donnerstag, K Ahr abenbs; 
ne: werben bie Konfttmanden elngejörlsßen, nr 14571 29 Hin a OR 
m di „ 15 0 0 
neldung in der Kirchenkanzlei von 15 bis 17 Uht, ted, Hildner. Mittwoch, 4 Uhr 


nadım.; "Breölt; 1 
Dlaleniſſenhaus-Ellſabelh-Napelle (Norbftrahe 42). nachm.: e e, Donnerstag, 7.0 Uhr abends 
21. Sonntag nad, Tin, 10 Uhr vorm: Goltesbienf, |" alu, Werd, ane 

Pater B. Kante, apliftenficdhe, e 2, Sonntag, 


. e Wee ane 
5 äberbe „ Gutfhe; millags 127 Uhr: nbergottesbien/t; 
mat, d een en (Gräberberoftrabe 67). lach d Ups: Dolkanlenf, r. ce onmersiag, 
Sonntag, ben 38. Djober, 10 uhr: Sauptgoktesbienit, abend 7.0. Uhr: Fibel nd Beltane, ape 
Faltor Eauerbrei; 11.80 Apr: Sindergoftesbienft.|tire, Heeuitzahe Ada. Sonntag, nerm. 10. Abe: Betr 
Montag, 7 Ahr abends: Jugenpſtunde. Mittwoch, e 9. tetheer; vorm. 14.30 Apr; Kindergal⸗ 
70 Uhr abEnde® Gemeindebibelftunde, Donnerstag, |teobienk; nam. d Uhr: Evangelifationspottesbieuf, 
A Uhr nahm: Frauenbibelſtunde. — Anmeldung zung 

Konſirmandenunterricht vam 1; bie 18. Oktober 


Bel Bietheer. Meant „abends 7.90 Uhr: Bibel» und 
eiftunde. Baptiftenfishe, Uleranberhofftr. 60, Sonn 
werktägtich von 8.89 bis 9.00 Uhr vorm, und von |! 

be d Uhr nachm, erbeten, 


lag, vorm. 19 Uhr: Mottesbienft, Pr. Naber; vorm. 
11.45 Uhr: Kinbergotieodienft; nachm. 4 DE Ernle⸗ 
ch Straße 2h. 

Ev. luth. Kirche in Alegandrow, Am Sonntag, dem 

16. Oktober, um 10.00 uhr vorm; Hauptgottes 
dlenſt, Pfarrer Decer aus Galizien. Am 10 Uhr 
Erntebantjeft in Huta-Bardzinfka, Poſtor Buſe. Um 
2 Uhr nachmittags Kindergottesdienſt. Bon 3 bie 4 
Ahr nachmittags Taufftunde, Am Montag, dem 14. 
Ottober um 7 Uhr abends Bibelftunde, Paſtor 
Buſe. Am Dienstag, dem 15, Oktober, um 8 Uhr 
abends Helferftunde, Pastor Buſe. Am Sonntag, dem 
20. Oktober, um 10 Uhr vormittags Hauptgottes⸗ 

dienſt mit Feier des hl. Abendmahls, Paſtor Buſe. 


Christliche Gemelnſchaft (Landeskirchliche), Fried ⸗ 
dich Gohler-Strahe 8 (Reiters Paſtor Paul Olo). 
Sonntag, 8.40 Uhr: Gebetſtunde; 18 Uhr: gemiſchte 
Jugend⸗Ec.⸗Stunde; 20 Uhr: Evangelisation. Mitt. 
woch, 10 Uhr: Frauenbibelſtunde. Donnerstag, 20 Uhr: 
allgemeine Bibelſtunde. Oderſtrahe 10. Sonntag, 
15 Uhr; Evangellſatlon. Mittwoch, 19.30 Uhr: Bibel 
ftunde, Bergmaunſtrabe Ma. Sonntag, 8.45 Uhr: Ge. 
betftunbe; 170 Uhr: Evangelifation, Neuwlebſtr. 20 
(Warſchauer). Sonntag, 8.45 Uhr: Gebetſtunde: 10 
Uhr: Erntevankfeier. Litmaunſtabl⸗ Süd, Donauftr. 43 
(Ruda). Sonntag, 9 Uhr: Gebetftunde; 10 Uhr: Got⸗ 
tesbienft; 19 Uhr: Evangeliſation. Montag, 15.30 Uhr: 
Hrauenbibelſtunde. Freitag, 10 Uhr: Bibelkunde. 
Lizmannſtabt⸗Sild, Korderneyſtr. 14 (Cholng). Sonn 


St: Mihnelis-Gemeinde (Hohenfteiner Stabe 141). 
Sonntag, 10 Uhr: Gone, 15 eh Mark- 
wardt; 100 Uhr SKindergoftesbienft. Miilwoch, 


0 Adr 


dankſeſt, r. Naber, Belſagt, ‚Mudol; 
Fot vorm. 10 Uhr; Goftesdienſt; nachm. J Uhr“ 
Hoktesdlenſt. Lohr „abends 7 Aut: Belltunde und 
Bibelftunde, ptilienticche, 1925 janice, Bismarck 
tahe 31. Sonntag, vorm, 10 Apr: Goflespfenſt, Br. 
Ruß; vorm. 11,80 Uhr: Kindergottesdienſt? Rach, 
be, Gotlesdienkt, Mr. Ruf; nachm. 5 Uhr, Jugend 
'ollesdienſt. Montag, abends 6 Uhr: Frauengolteg⸗ 
If Donnerstag, abends 7.90 Ahr: Betgottesdienit. 
ag, Hen e ii n Pen Ken 
lag, vorm. *. Nottesdien Pr. ohl, ten. 
Hell," ge een, Spigbergenltiahe‘ J. d Gone, 
warm, 10 Ahr: Gottesdienit, Vapeiſtentſrche, Igler 
Gläditeahe 33, Sonntag, nachm. 4 Uhr: Erntehonk 
felt, Pr. Pohl. 


„K Haenſell, Spal 
lde, 10 Uhr, Raftor Maczewiti, Monag, 19.30 Uhr; 
ngireis, Dienstag, 10.00. Uhr: Bipelftunbe, 


Die beften Helfer beim Einkauf 


find die Anzeigen 
in der 


Litzmannſtädter Zeitung 


tan, 9 Abr: 


Sie regeln Angebot und Nachfrage 
in Bürzefter Feſſt. 


lag, 15,90 Uhr: Evangellſation. Mittwoch, 19 Uhr: 
Bibelſtunde. Alezandtem, Schlageterſtrahe 7. Sonn⸗ 
Gebelſtunde; 15 Ubr: Evangeliſatlon. 


N Spielplan der ksmannitädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt r Fur Jugendliche uber 14 Jahre eriaun Eisermunn bring: 

9 

Casino nnr Rialto 2 
e ee eee e TER Großdeutſchlands reiſenden 4 

HEINE TOCHTER var In wien | Achlung/-Felnd hört mit! Edehart 

D Nene Deltgen, Kliſten Heiberg erg U N A PA R K Die 
Deli N bi 
Sul na eee ge gde e e. ee L 25 5 
Ehe in Doſen 75 Donau Die gute 75 
1 iehiffer Sieben € Litzmannſtadt, Schauſtellungsplatz Rn Waſſerring. Ei 
0 2 ene 1 Aus lechniſchen 1 nicht Sonnaben! 1 
ela BA 222 15 21 eee 9421 45 e Gründen 0 die Eröffnung g ſondern Sonntag, L. Oktober AB. 


en we aa V euerteufel' | Val pare um 14 Uhr ſtatt. — Neben vielen Neuheiten ſind eingetroffen: 
Avushahn a 17 Auto und ſteuert ohne 


Der 9990 5 Wa 0 eln luſtiges ai Die Peitſche, eine Schleuderhahn 
0 


Das Lachen im Dunkel. d elſterbahn. Malifecteiners Rieſentlerſchau mit der größten N 
TTTTCCCCTCCCCCCCUC(CCCCCCGCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCGCC | Schlange der Melt. Die weltberühmten Steilwandfahrer Gebr. Mac an der Todes, 
Deutſche Wochenſchau unzählige Staffeln deutscher Bomber über⸗ mauer“ Weiters dreſſterte Menſchonaſſen, einzig in Ihrer Art. Weltpanorama mit den 
Sonder⸗Vorſtellungen fluten die britische Inſel neueſten die el ſen bon allen Kriegsſchaupläßen Ein Rinbermotorrad und Feuerwehr, Dr. 9 
A 1 3 tarulfel. Die Seeſturmbahn über Berg und Fal. U⸗Bootbahn, Turmflieger, Luftſchaukel, 5 
eee te, e e ee Sara Sean Meriohungshaite, ee. Seen Olldsriber und. gene 
u 1 n . nr Beluftigungen, — Affo eine Zufammenftellung nur der beiten, neueſten und mobernften Ge 


Montag 14 Uh ri lager — Volt uf einen Flugplaß — Ber 
1 a a den Vergnilgungsunternehmungen, 


nich 
C A S | N 0 Die hiſtoriſche Begegnung am Brenner — Sonntag großer Maſſenbeſuch. Täglich ab 15 Uhr geöffnet. 
— Vormarſch der ftalleniſchen Truppen in elgypten. N 9 


1 3 0175 5 
Tou. Srmaclene 40 pf, Militär und Jugendliche 20 Npl- Die Direktion Eifermann gabe 
T bat L 


1 vie 
7 0 
eni 


Theater gu Citimannſtadt 88 


Ankauf von Fubrikkurtoffeln 


f 9 naler jo: 
aaa Städtiſche Bühnen dete 
elegatio: 
Speisekartoffeln Heute, Sonnabend, den 12. Oktober, 20 Uhr ua She 
(Morgen, Sonntag, den 13. Oktober, 20 Uhr) | gelter, 
Pflanzkartoffeln 5 deen 
N 5 wegen Erkrankung eines Hauptdarſtellers andere fi 
\ 
am ftatt „Der Strom“ 95 1 
1 10 05 5 F 1 11 N 
POSEN-SCHLOSSFREIHEIT 5, deni 28 M. 2807 Draht: bete „Verſpeich mir nichts Air 
Der spannende j a Komödie von Charlotte Rißm ann. ö er 
72 und inloressanle . 2 5 0 
EX editions-Großfilm Groß- und Kleinhändler! Sonntag nachmittag, 15.30 Uhr Ko Ning 7 Be 1 
p ( ale een, „Der Sprung aus dem Alltag“ froblen 
von 1 erinnerte 
Schulz - Kampfhenkel Bei Bedarl an Borertauf pol Hilter S dea 09 (gegenüber Frembenhof Geer Bann, 
Original-Tonaufnabnen 1000 4 —5 Sa Pur. Aa ed und 10 hr, Sonn 1 91 ’ 
von Indlanersprache und Gesang tage 11-13 Uhr, Abendtaſſe Im Theater eine Stunde vor Beginn, 10 5 
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